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Schiffstod auf allen Meeren
Der weitgespannte Wirkungskreis der deutschen Handelskriegführung

Britische Verluste imJndischenOzean

an

It rund 300 090 Ein -

vegierung .

( Fortsetzung auf Seite 2 ),

einen
ungen, .

Siegreiches Zerstörergefecht
Zwei feindliche Zerstörer torpediert , zwei englische

Dampfer versenkt

Die Stadt Plymouth selbst ’
s

wohner . Die Hauptbedeutung von
großen Versorgungsa ufg ___ _
»ukommt . Über Plymouth wird ein großer

Der grosse Weltkamvf zwischen Gold und
Blut , der am 2 . August 1914 seinen dramatischen Anfang
genommen habe , nnde im Zusammenstoss von 1939/40 seine

- jiofeen
bildete .

Berlin . 29 . Nov . ( Funkmeldung .) Einige unserer Zer¬
störer unternahmen einen Borstoß in den Westansgang
des Kanals bis dicht unter die englische Küste . Hierbei
kam es zn einem « esecht mit mehreren englischen Zerstörern ,
wobei zwei feindliche Zerstörer torpediert
wurden . Andere Zerstörer versenkten an der englischen Sud -
kütte zwei Dampfer von 9000 und 3000 BRT . und zwei
weitere kleine Feindkahrzenge . Unsere Zerstörer sind un¬
beschädigt .

Die indische Wunde
Von Wilhelm Ackermann

Sieg des Blutes über das Gold
Frontalangriff gegen , alle Mächte der Zersetzung — Frankreichs gefährliche Hingabe an schwärmerische Losungen —

Kamps um dre Soldwahrung ein weltanschauliches Ringen — Bölkisches Ideal gegen internationale Idee

Keine englischen Zeitungen mehr in Europa
Eingeständnis der britischen Schwierigkeiten

.. Mit weitgehendstem Verständnis tür geschichtliche Vor¬
gänge und voller Achtung vor dem kämpferischen Leben , so
führte Reichsleiter Rosenberg aus . gehe er also daran , aus
den Gedanken der »französischen Revolution die Entwicklung
darzustellen , welche die Voraussetzungen des g
Zusammenstoßes der europäischen Völker bili

Rosenberg in der französischen Kammer

. Paris , 28 . Nov . Reichsleiter Alfred Rosenberg
sprach heute in der französischen Kammer zu Paris
über die Ideen von 1789 .

Italienische Flotte bei Sardinien erfolgreich
Sie machen es auch begreiflich , daß der frühere Kriegs¬

minister Höre B e l i s h a tn der Unterhausdebatte die eng¬
lische Regierung scharf kritisiert , weil es ihr nicht gelungen
Jet , Italien aus diesem Krieg herauszuhalten . Das habe
dazu geführt , daß jetzt englische Kriegsschiffe im Mittelmeer
gebunden seien , die man sonst zum Schutz der englischen Han¬
delsdampfer hätte einsetzen können . Bis vor kurzem hätten
die Verteidiger der englischen Regierung dem jüdischen Kri¬
tiker darauf noch erwidern können , daß aber dafür auch die
Lage Englands int Mittelmeer außerordentlich günstig sei .
Das wenigstens war die offizielle englische Lesart , die davon
ausging , daß sich die Situation Italiens zur See gewaltig
verschlechtert habe , nachdem es englischen Fliegern gelang ,
drei italienische Kriegsschiffe im Hafen von Tarent zu be¬
schädigen . Jetzt aber muß man feststellen , daß es auch mit
diesen englischen Hoffnungen nichts ist . Die Seeschlacht
bei Sardinien , über die der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Donnerstag nähere Angaben bringt , hat aufs
neue die Schlagkraft der italienischen Flotte ,
die dem Feind schwere Wunden beibrachte , bewiesen . Auf
englischer Seite wurden zwei schwere Kreuzer getroffen ,
ferner durch Fliegerbomben ein Flugzeugträger , ein
Schlachtschiff und ein Kreuzer . Die Italiener dagegen muß¬
ten nur einen schwer beschädigten Zerstörer abschleppen . Die

Plymouth war das Angriffsziel
Zahlreiche große Brände lassen die Wirkung der deutschen

Bomben erkennen

Berlin, . 28 . Nov . Rach beim Oberkommando der Wehr¬
macht vorliegenden Meldungen griffen deutsche Kampf¬
geschwader in der Rächt rum 28 . November die krieg » -
wtchtigen . Anlagen von Plymouth an , Zahlreiche
große Brande ließen di » Wirkung des Angriffs er¬
kennen .

Lissabon . 29 . Nov . Der Londoner Zeitungsoertrieb hat
die Zeitungshändler in Portugal davon verständigt , daß in
Zukunft die Lieferung der Zeitungen gänz¬
lich eingestellt werden müsse . Portugal war seit ge¬
raumer Zett das einzige europäische Land , das — wenn auch
nur sehr unregelmäßig — noch englische Zeitungen neueren
Datums auf dem Luftwege erhielt .

Zeitungen haben die Aufgabe , Auiklärungs - und
Werbedienst zu leisten und stnd infolgedessen in hohem Maße
die Visitenkarten eines Landes .

Die inneren Zustände in England haben sich nach
wenigen Monaten verschärfter Kriegführung derart un¬
günstig entwickelt , daß trotz aller Beschönigungsversuche die
englische Zensur nicht mehr verhindern kann , dass stch das
Bild der wahren Lage in den englischen Zeitungen wider¬
spiegelt . Die . .werbende "

Wirkung dieses Bildes ist so
negativ , daß England sich aus diesem Grunde gezwungen
steht , diese . .Visttenkarte " in Zukunft zurückzubalten .

Ein weiterer Grund liegt darin , wie in Lissabon betont
wird , daß Flugzeuge und Kraft st off in Eng¬
land so knapp geworden sind , daß für derartige
Zwecke keine Maschinen mehr zur Verfügung gestellt werden

Wir haben einen Frontalkampf gegen Liberalismus .Manismus . Judentum , und Freimaurerei geführt Inmittendieses entscheidenden Ringens gegen eine scheinbar gesicherte
und als allein fortschrittlich gefeierte demottatisch Ldnüng
haben wir aber niemals vergessen , daß die europäische «
Volke ; 6re Geschichte nicht mit doch Jassre 1789 und sömen
Auswirkungen beginnen konnten , sondern daß die Wurzelihrer Kräfte stch weit tn fernere Jahrhunderte ia letzte «Endes tn fernere Jahrtausende tiinabienkt Wir willen lehrwohl , daß dem franroiischen Volk am Ende des 18 Jahr¬
hunderts nichts anderes ubrigblieh . als entweder Au ^ r .
retten » der noch einmal in einer Empörung die Retttmg

^
zu

«muffln ^ '.' Erhebung ourchführte . warAVeifelloö 3 t i dj c n tttcfjtßcbtocbenctrast dre Losungen jedoch , die diese große Welle
lich führte haben nicht den starken und guten gebens «

hätten gedient , lunbein buben die Wenschen bingefüdrt sulebensfernen phantastischen Ser fteITun ge -

Gegenüberstellung der Verluste ergibt bereits klar , auf
welcher Seite sich die Waage des Erfolges neigte . Mit Recht
sagt denn auch das „ Eiornale d ' Jtalia "

, zu früh habe
Churchill über eine Umwälzung in der Seekrieaslage im
Mittelmeer triumphiert . Vergebens habe et die italienische
Kriegsmarine als empfindlich geschwächt hinzustellen ver¬
sucht . Die italienische Marine sei stets gegenwärtig und zu
einem beherzten Angriff bereit .

Zugleich ermahnt die „ Times "
ihre Leser , die

griechischen Erfolge zu Lande , die in den italie¬
nischen Berichten nie verschwiegen wurden , nicht zu über¬
schätzen . Es sei möglich , daß die Ereignisse in Albanien nicht
so katastrophal für die Italiener seien , wie man sie ange¬
nommen habe . Mit anderen Worten heißt das , daß man die
Hoffnungen auf einen Sieg der Griechen aufgegeben hat .
Auch mit den Mittelmeer - Siegesfanfaren war es wieder ein¬
mal nichts .

gewaltige Fortsetzung , nut auf der Stufe eines erhöhten
Z .pwu ntl et ns Die Verschwörung der Hochfinanz , und der

Weltdemokratten gegen das deutsche Volk war
.Achims , bewußter Vorgang , dagegen hatte das

damalige deutsche Kaiserreich keine bestimmte Vorstellung
von der historischen Situation , tn der es zum Kampfe gestellt
spurde Trotz allem konnten die . .Demokratien militärisch auch
über das . damalige deußche Kaiserreich und seine Wehrmacht
nVpmnUhnc UßHSB •$ 5 tfL in der deutschen Nation
niemals das Bewußtsein erstorben , nicht wirklich be -
siegt worden zu sein , sondern nur durch Verrat und
Aus6 ungeruns zermürbt dazustehen .3n dieser Zett aber ist durch die Erscheinung Adolf

<xinir ' clI ^ r , " ttiiojtalf .oäialiftif (6en Bewegung die
geistige Stellung Deutschlands inmitten der Weltvrokleme
immer deutlicher geworden und das Bewußtsein der Pflicht ,den K a m dt wieder aufnehmen zu müßen , um Deutsch¬
land . wieder zu einer neuen Höhe zu führen , ist der Antrieb
zu einer der tiefsten volrtuchen und weltanschaulichen Revo -
tttttone .n geworden . Das Gold , und seine Diener hatten im
Weltkrieg nur einen Schelnsieg errungen . Heute endlich
siegt da , « lut , d . h . die schöpferisch - Rassen -
k r a f t . Zentraleurovas , über alle Ausbeuterkrafte die sich
über diesen Kontinent ungehemmt auszubreiten gedachten .

Die Toleranzidee von 1789

können . Angesichts dieser Tatsache wird in Lissabon weiter
Testgestellt , daß Deutschland den Fahrgast - und Frachtverkehr
nach Portugal täglich mit modernsten Flugzeugen versieht
und für wichtige Frachten jederzeit Sonderflugzeuge einzu¬
setzen in der Lage ist .

zwei solche modernen englischen
Es handelt sich dabei um den IC ____ ____ 8, . D„ , u
„ PortBrisban e "

, der , wie wir schon berichteten , mitten
im Indischen Ozean versenkt wurde , und um den 9430 BRT .
großen Frachter „ Port Hobart "

, von dem zunächst nord -
amerikanische Funkstationen Meldungen aufgefangen hatten ,
daß et im Atlantik von einem deutschen Handelsstörer ange¬
halten worden sei . Inzwischen hat man von diesem Schiff
nichts weiter gehört , seine Funkstgnale sind verloschen und
man geht sicher nicht in der Annahme fehl , daß auch dieser
Dampfer auf dem Grund des Meeres ruht . Das ist um so
schmerzlicher für die Engländer , als beide Schiffe mit den
modern st en Kühlanlagen für die Beförderung von
Lebensmitteln aus dem Empire nach England versehen
waren und als weiterhin ein drittes Schiff der gleichen
Klaffe . die „ Port Gisborne "

( 10144 BRT .) in der
Nähe der englischen Küste von einem deutschen U - Boot ver¬
senkt wurde . Zeigen schon diese Schiffsoersenkungen , daß die
Arme der deutschen Seekrtegführung gegen
England auch weit hinaus auf den fernen Ozean reichen ,
so liegen eine Reihe von Meldungen vor , aus denen hervor¬
geht , daß diese beiden Dampfer keineswegs die einzigen
Opfer der deutschen Handelsstörer in Übersee in den letzten
Tagen waren . Im Indischen Ozean wurde ein leeres Ret¬
tungsboot des vermißten britischen Dampfers „ Maimoa "

( 8011 BRT .) aufgefunden . Die Kanadier melden , daß ihr
Dampfer „ B e a v e r f o r d "

( 10 042 BRT .) , mit Paket - und
Briefpost nach England unterwegs , überfällig ist . Und außer¬
dem gibt Reuter noch den Verlust dreier weiterer kleiner
Schiffe bekannt . Alle diese Verluste in Übersee sind eine gute
Illustration zu den beweglichen Klagen der Engländer über
die wachsende Schiffsraumnot .

s « Berlin , 29 . Nov . ( Eigener Drahtbeticht unserer Ber -
Iittet Schriftleitung . ) Der englische Lebensmittelminister
hat seine Landsleute auf die Notwendigkeit vorbereitet ,
„ den Gürtel noch enger zu schnallen "

. Vor allem
muffe man auf zahlreiche Luxusartikel verzichten , aber auch
mit einer Einschränkung der Fleischeinfuhr
muffe gerechnet werden , da die hierfür sonst angesetzten eng¬
lischen Schiffe für Kriegszwecke benötigt würden . Diese Be¬
gründung ist nicht ganz richtig . Vielmehr hätte der Herr
Mttttsterj )arauf verweisen sollen , daß gerade jetzt in Übersee- rx . ~

re vernichtet wurden .
)RT . großen Frachter

Zur o,fenbar sehr notwendigen Auffrischung der
ofTemlichen Stimmung hat die englische Regierung vor
dem Rundfunk eine Reibe von Vertretern der Dominien
und Kolonien Vorträge halten lallen über deren jeweilige
Beitrage zum Kriege des Stifter Churchill . Die Ausfüh¬
rungen der Redner gipfelten weniger in präzisen An¬
gaben . was , bereits geleistet ist , als in freigebigen Ver »
Sicherungen über das , was geleistet werden wird oder doch
joll . , Auch Indien war auf dieser Leporello - Liste des
Emvirestolzes vertreten , und der Bericht über seine Z u •
tun f t 51 e i ft u n e e n sollte vermutlich besonders ein¬
dringlich wirken . Das scheint indeffen nicht so recht ge¬
gluckt zu . sein , denn gerade in diesen Tagen macht sich in
der englischen Prelle eine recht lebhafte Kritik an der
Jndienvolltik der Regierung bemerkbar . Ausgangspunkt
dafür ist der kürzliche Bericht des Jndienminifters Amerv
über , das Scheitern der Bemühungen des Vizekönias Lord
Linlithgow , Vertreter der Kongreßvartei zur Teilnahme

> absichtigten Kriegsrat zu bewegen . . Unter Füh -
runa Gandhis bat nch diese stärkste und allein schlagkräftige
politische Organisation der Inder auf den Standpunkt
gestellt , das Land und das indische Volk habe keine 23er «
anlallung . zur englischen Kriegführung beizutragen . schon
weil es dem Konflikt als solchem fernbleiben wolle . Seit
diesem Entschluß bat sich die Lage zwischen Herrscher
und Beherrschten wiederum erheblich zuge »
spitzt , weil die englischen Behörden jede Antikriegs -
vropagllnda verboten . Gandhi bat darauf mit der
Wiederaufnahme seines alten Kampfmittels , des
ztvilen Ungehorsams , geantwortet und in Reigen «
bet 3a6I Redner tm Lande auftreten lallen , die dem
Behördenverbot zuwiderhandelten und daraufhin vrompi
verhaftet wurden . Unter den Opfern dieser neuesten eug -
lischeu voluctattion befindet sich eine . Reibe der angeseben -
sten PerwnliSkeiten . der . frühere Prandent des Kongrelles .
Pandit Nebnu mehrere Trübere Minister der Provinzial -
regrerung . Die Gesamtzabl der Verhaftungen bat 6000 be¬
reits überschritten .
. . Es ' st klar , daß aus diKr . Verschärfung nicht gerade
d,e besten Aussichten für die Steigerung der indischen Hilfe -
letftunfl an England , erwachsen . Zwar zablen d i e
botiae n M abaradschas ganz brav aus ihren mit den
Steuergroschen des verarmten Volkes woblaefiillten Säckeln :
aber diese parasitären Multimillionäre sind ja nicht das
indische Volk , und ihre Schecks sind noch keine Kanonen und
sonstige Kriegsnotwendigkeiten , sind vor allem keine Sol¬
daten . Die außer Landes verfügbaren indischen

r . u p p e n k o nl in gen te belaufen sich bisher in diesem
Griene erft auf . 6 ° 000 Mann . J,m Weltkrieg waren es
schließlich W « Millionen . Die vorläufige Aushebungsziffer
war diesmal auf 500 000 festgesetzt . Knapp ein Fünftel

, _ Plymouth ist auch ein wichtiger Einfuhrhafen Englands
für Erdöl . Im Jahre 1937 stellte sich ine Erdöleinfuhr
über Plymouth auf 217 000 Tonnen . So verfügen die Tank¬
lager über Ölleitungen , die direkt zu den Schiffen führen .
Plymouth war früher roegen seiner umfangreichen Tank¬
anlagen ein bedeutender Ölhafen für die englische Kriegs¬
marine . An rüstungswichtigen Anlagen befinden sich in Ply¬
mouth vor allen Dingen Werften und Dockanlagen
sowie Fabriken der Luftrüstungsindustrie .

llymouch liegt in der
e . die diesem Hafen

zutommt . Uber Plymouth wird ein großer Teil Sudenglands
mit Nahrungsmitteln versorgt . Wie groß die Hafenanlasen
von Plymouth sind , gebt schon aus der Tatsache hervor , daß
sie von . 12 000 Tonnen großen Schiften an »
g e I a u t e n werden können . Über den Hafen von Plymouth
wurden im Satire 1937 Güter der verschiedensten Art in einer
Eesamtmenae von rund 1 Million Tonnen
etngefutirt . Die Ausfuhr über Plymouth stellte sich dagegen
auf nur knapp 200 000 Tonnen . Eingefütirt wurden besonders
Getreide . Früchte und Gemüse . Futtermittel sowie Eisenerz .
Holz und Phosphate .
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im englischen Dienst

:fte Beseblr -
eiligst den

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Setten

die !
dies

von Tarent aus eine angebliche gründliche Änderung des

Kräfteverhältnisses im Mittelmeer aufgebaut hatten . Die Tat¬

sachen hätten gerade das Gegenteil bewiesen und klar gezeigt ,

bas die Initiative nach wie vor in den Händen Italiens liege .

Die indische Wunde
( Sortierung von Seite 1 )

Der jüngste Sieg der italienischen Kriegsmarine sei des¬

halb besonders bemerkenswert . Io erklärt die italienische Prelle ,

» eil er gegen einen zahlenmätzigweitüberlesenen

Feind erfochten worden iei und dieser durch schwere Be¬

schädigungen zweier seiner modernsten Kreuzer vom „ Kent " ,

und „ Birmingham " -Tyy einen besonders empfindlichen Brr -

lust erlitten habe . Der italienische Sieg bestätige aber nicht

nur den Kampfwert und den Kampfgeist der italienischen

Flotte , sondern sei das beste Dementi jener giftigen Bluff¬

agitation . die Churchill und Genossen nach der Episode

egrerung
man macht

an sum

weit de » 18 , Jahrhunderts uns me Zertrümmerung der
politischen Stützen dieser Welt durch Me Staaten bes eur » .

päiscken Festlandes trotz allen Geschreis der Börkencknsten
und Börsenjuden in London und anderswo .

Im Solde Englands vernichtet
Vernichtung neutraler Schiffe

3n den heftigen Luftkämvken zwischen unseren Jägern
und den von dem Flugzeugträger aufgestiegenen wurden
fünf feindliche Flugreuge abgeschoffen . Eine »
unserer Flugzeuge CR . 42 und ein Erkundungsflugzeug sind
nicht zu den Stutzpunkten zurückgekehrt .

Im Roten Meer bat eines unserer U -Boote . „ Galileo
Ferraris " , am 26 . d . M . drei Torpedos gegen drei in einem
stark gesickerten Geleitzug fahrende Dampfer ge¬
schleudert . Alle drei Dampfer find » oll getroffen und » er »
senkt worden . "

Methoden der Smuts - Diktatur nur noch härter und unbeug¬
samer wird , führt jedoch ihren Kampf entschlossen fort mit
dem Ziel , die Union aus dem Rahmen des britischen Welt¬
reiches herauszubrechen und die britischen und jüdischen
Agenten der Londoner Plutokratie ein für alle Mal aus der
Union auszuschalten .

Ernennung des Admirals Bastian
zum Präsidenten des Reichskriegsgerichts

dem Empire ausgelöst
oder Amputation , daß ist das Entwe
anderen , früher sehr wobl möglichen Losunge . .
selbst vereitelt . Die Zähigkeit zu rechtzeitigen freiwilligen
Zugeständnissen und Verzichten ist allerdings nie eine Tugend
englischer Politiker gewesen .

Stockholm , 28 . Nov . Reuter steht stch wieder einmal zur
Bekanntgabe einiger Schiffsverluste genötigt . Der 8095 BRT .
große Dampfer „ Ovington Court " sei . wie aus Durban
( Südafrika ) gemeldet

' wird , gestrandet und ausemanderae -
orochen . Ob die „ Strandung " auf feindliche Einwirkung
zurückzufiihren ist . verschweigt Reuter , . , ,

Ferner ist der 1816 BRT , grase im englischen Dienst
fahrende schwedische Dampfer . .D e r o n i c a im Atlantik tor¬
pediert worden . 17 Mann der Besatzung dürsten ums Leben

tzauptschristleitrr : Zritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Rar ! Ranz , verantwort »
lich für den politischen Ceti : Heinrich Kari Ranz ; für Kunst, Unteibaltung , Um»
gedunq und Sport : Vr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und Wirt »
schaftsteilr Willi Pempel ; für den Anzeigenteil : (Dito Kaiser ; sämtlich i«
Wiesbaden . (Betamtleitung : Dr . ohu hahu . Sustao Sche ilenberg und Mtto
Kaiser » — Zur Seit ist Preisliste Nr . 4 gültig . Drucku. Verlag : ( . Schellen berg 'sche

Vuchdru <kerei ; Wiesbadener Cagblatt . Wiesbaden

gekommen jein . „ . . . . . , , ,
Der ebenfalls für England fahrende griechische Dammer

„ Eugena Cambanis
^

( 3470 BRT . ) . dessen SOS .-Rufe
die amerikanische Funkstation Mackan aufgefanaen batte , treibt
brennend im Atlantischen Ozean . „

Das Schifiahrtsregilter berichtet , da « der 1950 BRT .
grohe norwegische Dampfer ..P r i n z e b Ragnhild " mit
300 Personen an Bord vor Englands Küste auf eine Mine

• gelaufen und gesunken ist . Die Zahl der Opfer ist unbekannt .

iit entsprechend geringerem
,i sich zur Verweigerung des

. den unvereinbaren Gegen -
us und Mohammedanern

dieses Stadium kurzerhand
. . . . . . . . it die überwältigende Mehr -

Volkes auf dem Boden des Rationalis -
wngreßvartei ihn vertritt . Auch die mobamme «

" ' ' it wenn ste wollte , kann die Lage
>inne nickt mehr retten . Entweder

Freimaurerlogen als politische Klubs ( von England aus ) m
Frankreich gegründet wurden , stieg nachweislich gerade vor
200 Jahren , d . h . 1740 . die ebenso berühmte wie berüchtigte
Losung „ Freiheit , Gleichheit . Brüderlichkeit
aus Logenkreisen empor . Die Logen haben mit ihren Ideologien
und auch mit ihrer praktischen Wirksamkeit die königlichen
Regime ebenso überstanden , wie sie es sertigbrachten . Führer
der heraufkommenden marxistischen Bewegung in ihre Kreise
einzufügen . Es ist kein Wunder , wenn aui der grMen Jahr¬
hundertfeier Ser Französischen Revolution 1889 in Paris diese
Feier ausickließlick von Angehörigen der <yretmaureret ge¬
leitet wurde und der Sprecher des Eronorrents von Frankreich
programmatisch erklärte , das für alle . Staaten , die
noch kein 1 789 gehabt hatten ., dreier Tag noch
kommen müsse . Und er schloß diese Rede mit den schon
historischen Worten : „ Dieser Tag ist nicht mehr fern . Das ist
der Tag , den wir ersehnen . Dann werden alle . Groglogen und
Groborrente stch zu einer W e l t v e r b r u d e r u n g zu -
sammeniinden ! Das ist das glanzvolle Zukunstsideal . das
uns vorschwebt .

"

So ist es daun notwendig gekommen , dab der Ä eien vin
1914 in erster Linie von den Logenzentren der Welt , mit -

verschuldet worden ist und dab von der iüdiscken Hocknnanz ,
oerbeLdert mit dem internationalen Logentum und den von
diesen Kräften abhängigen parlamentariscken Parteien der
Wettkampf des Goldes gegen die Kräfte des Lebens begann .

Die Goldwährung als Angelpunkt

muhte stch dann aber feindliche
zeugen , die von steuerbord her kc. ..
Manovern entziehen . Das scharfe deuer , dem zwei der an¬
greifenden Torpedoflugzeugs »um Opfer fielen , swang die
übrigen Flugzeuge zum Rückzug . Das genau vorverleate Feuer
der „ Vittorio Beneid " nötigte den Gegner , eiligst den
Fe v erbereichzuverlass en .

Während dieser Phase Ser Kampfes iah man . wie ein

schwerer Kreuzer vom Typ ..Ken r denen Seck itark . ab¬

sackte und Ser das Feuer einstellen mußte . aus der tieuerlinie
ausschor . Ein weiterer schwerer Kreuzer wurde ernsthait ge -

Utn 15 .30 Ubr wurde ein weiterer Angrm feindlicher

Torpedoflugzeuge abgewiesen , wobei eines der angrelsenden
Torpedoflugzeuge abgeschossen wurde .

Das Gewaltregime des Renegaten Smuts
Blutige Ausschreitungen gegen die natioualgefinnten Buren

Aus dem italienischen Feuerbereich entflohen
Ageuria Stefcni veröffentlicht Einzelheiten über das Seegefecht im Mittelmeer

Berlin . 28 . Nov . Der Führer und Oberste
Haber der Wehrmacht hat den Admiral Basti
Präsidenten des Relchskriegsgerichtes ernannt .

Admiral Bastiamber am 1 . 12 . 1935 als damaliger Chef
des Allgemeinen Marineamte » im Oberkommando der
Kriegsmarine »um Vizeadmiral und am 20 . April 1938 zum
Admiral befördert wurde , war vor dem Kriege Präsident
des Reichsfürsorge - und Versorgungsgerichtes . 3n dieser
Stellung war er bereits ständiger Vertreter des Präsiden¬
ten des Reichskriegsgerichts . Kurz nach Kriegsbeginn war
Admiral Bastian mit der Wahrnehmung der Geschäfte des
Präsidenten des Reichskriegsgerickts beauftragt worden .

Admiral Bastian ist als Nachfolger des Generals der
Artillerie freitz , der eine Frontverwendung erhielt , der
»weite Präsident des Reichskriegsgerichts .

^ n den wenigen Jahren , die zwisch
flicken Königshauses nach Verfaul
der Jakobiner liegen , jchwang das . . .
von einer einmal jahrhundertelang berückenden grenzenlosen
rurstlichen und konfessionellen Intoleranz zur grundsätzlichen
Toleranz aller hinüber .

"

Typ in Brand
Alle uMre Flu .         . . . . . .. . . . . . ----

Erne unserer M a rin es o r m a11on en ist gestern
nachmittag auf ihrer Fahrt südlich von Sardinien mit einem
von Westen kommenden engliichen Geschwader in Kontakt ge¬
kommen . das sich aus einigen Schlacktickifien . einem ,<vlw
zeugträger und zahlreichen Kreuzern zusammensetzte . Be , dem
Kampf haben unsere Schiffe einen Kreuzer vom «Kent -Typ
und einen Kreuzer vom „ Birmingham " - Tnp stcker getroffen und

beschädigt . Ein feindliches Geido
"
; bat einen unserer Kreuzer ,

die „ Fiume " getroffen , ist aber nicht explodiert . Einer unfern

Historische Entscheidung erkämpft
Abschliebend betont « der Reichsleiter , daß die deutsche

nationalsozialistische Revolution im Jahre 1940 eine histo¬
rische Entscheidung erkämpft habe . Zum erstenmal
ist hier eine Bewegung dem Schone des Lebens entstiegen ,
die zugleich von einer tiefgründiaen „Weltanschauung getragen
und durch eines der stärksten militärischen Instrumente , die
die Weltgeschichte jemals gesehen hat, , verteidigt wird ge «

führt vom härtesten Willen , der lemals in Deutschland
herrschte , und innerlich gesichert durch das biologisch - charakter¬
liche Erwachen von 80 Millionen und einer nunmehr diese
Lebenskräfte gegen alle zersetzenden Machte einsetzenden Rasse .
Darum wird dieser 30jährige Krieg zwischen Gold und Blut
in Europa , dieser Kampf zwischen dem 18 . und dem 20 . Jahr¬
hundert . mit dem Sieg des Blutes eicken .

Aus dem Chaos , aus Not und Schande , ist der inter¬
nationalen Idee das völkische Ideal entgegengetreten . Der

Sieg dieses Ideals am allen Gebieten bedeutet ine eigentliche
Weltrevolution des 20 . Jahrhunderts .

rur UberbeWertmyi intellektueller Konstruktionen , zur Lss -
loiuna der Individuen aus dem gegebenen alten Mutter¬
boden und schließlich auf Grund dieser Lebensenttremdung
zur .Preisgabe des Blutes , zunächst gegenüp « einem
palästinensischen Parasitenvolk und schließlich zur Einrührung
des allen Europäern fremden und feindlichen Reserblutes .

Flucht des iranzö -
) nach dem Terror
st der Auffassungen

Englische Kriegsschiffe schwer getroffen
Seegefecht englischer und italienischer MarineftreitkrSfte — Erfolgreiche italienische Gegenangriffe an der griechischen Front

San Sebastian , 29 . Nov . Auch die öligsten Reden des

britischen Trabanten Smuts täuschen nicht darüber hin -
d " 5 lein sogenanntes demokratisches Regime in Süd¬

afrika nichts andere » als eine Zwangsherrschaft dar -

i. cui . » te von der Mehrheit der Bevölkerung gehaßt und ver¬

wünscht wird . Kein burischer Südafrikaner kann sich mehr
seines Lebens und Eigentums sicher fühlen . Das Necht der

freien Meinungsäußerung ist seit Beginn der Ära Smuts

abgeschafft . Spitzel und Denunzianten halten das

ganze Land in Atem . Eine wüste Hetze der britisch - jüdischen
Kriegstreiber richtet sich gegen all die Kreise , denen das

Wohl des Landes über alles geht und die aus diesem Grund

gegen den im Auftrage Englands geführten Krieg oppo¬
nieren . Die brutalen Ausschreitungen der aus¬

geputschten Smutschen Parteigänger sind zum Schrecken des
Landes geworden . Erst vor kurzem wurde wieder ein Süd¬

afrikaner von ihnen angefallen und schwer verletzt . Die Roh¬

linge schlugen ihm die Augen aus . 3m Bahnhof von

Johannesburg wurden Afrikaner nur deswegen von etwa 20

Smutsianern angegriffen , weil sie den traditionellen

burischen Vollbart trugen . Sie wurden blutig geschlagen ,
ihrer Kleider beraubt und in einen Brunnen geworfen . —

So sieht der von Smuts angeblich für die Ideale der Zivili¬
sation , Humanität und Freiheit geführte Kampf im Inneren
seines eigenen Landes aus . Auf die Waffengewalt der
Briten und die Kapitalsmacht der Juden gestützt , glaubt
dieser plutokraische Agent den stolzen Freiheitssinn der
Buren unterdrücken zu können und nach außen hin heuchle¬
risch von Demokratie und Freiheit zu sprechen und einen

gegen die „ Barbarei und Tyrannei Deutschlands " gerichteten
Krieg führen zu können . Die nationalburische Opposition ,
deren Widerstandswille durch die brutalen Unterdückungs -

R o m . 28 . Nov . ( Funkmeldung .) Der italiennche Wehr -

machtberickt vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut ;
Dao Hauptquartier der Wehrmacht gibt begannt :
An der griechischen Front haben die Truppen der

11 , Armee im Laufe des gestrigen Tages gw verschiedenen
Stellen von Erfolg « ertönte Gegenangriffe unternom¬
men . Zwei Luftgeickwader von insgesamt , einigen Hundert
Maschinen haben auf taktischem Eebret mit de » Landitreit -

irästen Zusammenseinbeitet und außerdem dre lolgcuden feind¬
lichen Objekte bombardiert : den Flugplatz von Cozani , wo
neun Flugzeuge zerstört wurden , von denen fünf verbrannten ,
den Flugplatz von Florina , wo fünf Jandflumeuge vom PZL -
- ' -

sowie den Pahnhgf . Slochm .
kN Stützpunkten »uruckgekehrt .

lier Zahl konnte bisher erreicht werdU . Übertragt man

Erfahrung auf militärischem . .. Eebret auf das

industrielle , so ergeben sich auch für dke Aussichten der

Erzeugungssteigerung Indiens für Kriegszwecke nicht eben

glänzende Ausblicke , trotz der mit lautem Trommelwirbel tn

der Prelle begleiteten kürzlichen Emvlre -Konierenz . die das

wirtschaftliche Zusammenwirken Indiens . Australiens . Ma -

layas und der anderen pazifischen Besitzungen Englands

organisieren sollte . Die Wirtschaft , das hat man anscheinend
in der Eile überieben , wird nämlich nickt von ein paar
Dutzend Maharadschas gemackt und getragen , sondern von

den Breiten Mallen des Volkes . Und wenn es in der Stim¬

mung ist . nickt mitzutun . weil . es nach .den Erfahrungen des

Weltkrieges beute weiß , datz seine Arbeit für den . Sieg Eng¬
lands nur feine eigenen Fesseln verstärken wurde , dann

nutzen keine Konferensbesckl .ülle .
Engliicke Zeitungen meinen , man sollte angesichts dieser

Tatsachen gute Miene »um bösen Spiel macken , und sich
end¬

lich dazu aufraffen . Indien ohne weitere Winkelzuge den
Dominion st aius zu gewähren .. Ste beweisen , mit
solcher Forderung , daß sie zwar nicht so wett wie die
Regierung , aber immer noch erheblich hinter der wirklichen
Entwicklung zurück sind . Was beute die , Führer . der
Kongreßvartei wollen , das ist nickt mehr eine Domlnion -

stelluna für Indien , sondern die v o l l « politische lln »

abbängiqkeit und Entschtteßungsfreihett . Sie steben
gewiß mit ihrem Herzen nicht auf . der Seite der . . .Dikta¬
toren "

, schon weil sie aus der pazittstticken . Schule EandblS
hervoraegangen sind . Aber sie wollen sick einfach nickt mehr
politisch gängeln lallen , auch und erst reckt , nicht . von einem

Zerstörer . „ Lanciere "
, ist schwer getroffen und zu feinem Stütz -

punkt geschleppt worden . Die Flak unserer Einheiten hat zwei
feindliche Flugzeuge abgefchosfen .

Während stck nach Einstellung des Feuers das feindliche
Geickwader rafck nach Südsften entfernte , wurde ee etwa
200 Kilometer von Sardinien entfernt von einigen unserer

von Jägern begleiteten Bomberformationen 8 79 erreicht .
Ein Flugzeugträger , em Schlachtfckiff und
ein Kreuzer wurden von Bomben schweren
Kalibers getroffen . Durch eine darauffolgende
Luftaufklärung wurde kontrolliert , daß . das Schlacht¬
schiff mit einem Brand an Bord sttlla « .

Rom , 29 . Nov . Wer das Seegefecht zwischen englischen
Seestreitkräften und italienischen Einheiten berichtet . ein
Sonderberichterstatter der Agenzia .Stelam . der an Bord eines
Kriegsschiffes an dem Zusammenstoß teilnahm , u . a folgendes .

Am Vormittag gegen 10 Uhr wurde em englisches Flug¬

zeug weit voraus gesichtet aui das Jofort Flak,euer eiohnct
wurde . Der Kurs der italienischen Streitkräfte , lag Westsüd¬
west , während der Flug der feindlichen Maschine etwa 150

Grav von diesem Kurs abwich , was vermuten ließ , daß die

feindlichen Streitkräfte in dieser Richtung zu suchen seien Die

italienischen Einheiten wechselten darauf hm den Kurs .
Spätere Nachrichten über Weg und Schnelligkeit de ? Gegners
führten dazu , bau gegen . 12,15 Uhr auf bte 6p16e des

Gegners das Feuer mit den 20,3 » Zentimeter - Ge¬

schützen eröffnet werden konnte . Zwei Gegner wurden dabei

gxtrvtten . Durch em geschicktes Manöver ruckte man dem

Gegner näher zu Leibe , und kurz daram konnte die . ,$ 11 «
torio 53 e n e t o " mit zwei Kattbern das Feuer gegen den
Gegner eröffnen . Die „ Vittorio Veneto

"
schon sich losort ein ,

mußte sich dann aber feindlichen Torped o f l u g -

zeugen , die von Steuerbord her kamen , mit geschickten
Manovern entziehen . Das scharfe «teuer , dem zwei . der an «

Nachdem Reichsleiter Rosenberg einige Beispiele aus der

Kampfzeit angeführt hatte , fuor et fort : Aus der Betrachtung
der heutigen Lage ergibt sich eine entscheidende Einsicht : ,.

Der Kampf um das Go .ld und die Goldwäh¬
rung ist in allererster Lime ei « weltanschaulicher Kampf ,
zum zweiten ist die Überwindung des Goldwahnes eine «trage
der politischen Macht , und erst in dritter Linie ist die

Ablösung der Goldwährung bur » eine auf
der gesamten Volkskraft beruh ende n a t . i o -
nale Währung eine Angelegenheit der wirt¬

schaftlichen uud finanziellen Technik . Es zeigt
sich heute bei aller Strenge des nationalen Charakters der
europäischen Revolutionen die Überwindung der Eedanken -

!lt de » 18 , Jahrhunderts und die Zertrümmerung der
Mischen Stützen dieser Welt durch alle Staaten des euro -

ischen Festlandes trotz allen Geschreis der Börsenckristen

Einst waren die Toleranzideen Äußerungen
fchwä »rmerifLer Denker , sie wurden dann Werk¬
zeuge politischer Verschwörer und gingen dann um
die Wende des 20 . Jahrhunderts über in die Hände krimi¬
neller Verbrecher .

Das ist . der Werdegang der Ideen von 178 9 .
Man rief die grenz .eg .lose Freiheit auf und batte vergessen ,
daß Freiheit nur Eestaltungsmöglichkeit bedeutet und nickt
die Durckbreckung aller Gestalten . Es zeigte sick bei den
Franzosen , was wir selbst auch in Deutschland erleben muß¬
ten . daß eine schwache Stunde in der Geschichte eines Volkes
die entscheidendsten Konseauenzen für Jahrzehnte , ja für
Jahrhunderte mit sich führen kann . Der kindliche Glaube
vieler Millionen Deutscher an die Ehrenhaftigkeit per Reden
eines . Präsidenten Wilson kostete zunächst volitllch . dann
militärisch der deutschen Ration den Sieg . Für Frankreich
bat der Augenblick der Annahme schwärmerischer Losungen
als politische Richtlinie eine steigende Zersetzung des kultu¬
rellen und wirtschaftlichen Lebens gezeitigt .

Emanzipation des Juden « und Negertums
Rosenberg erinnerte daran , daß manche Denker in

Deutschland ( Nietzsche und Lagarde . Wagner und Houston
Stewart Chamberlain ) in Frankreich ( Gobineau und de La -
vouge ) und in England ( Carlyle und Charles Dickens ) ver -
aeblick ihre Stimmen gegen die soziale Not und die
brutale kapitalistische Ausbeutung erhoben Aut
die Frage der Judenemanzipation eingehend , kennzeichnete
Reichsleiter Rosenberg die schwärmerischen und phrasenbatten
Parolen , mit denen die Befreiung des „ atmen unterdrückten
Judenvolkes " gefordert wurde .

Die Juden erhielten nack einem Wort Fichtes doppelte
Reckte : Sie waren nickt nur Angehörige des rirdischen raum¬
losen Staates , der sich über alle Länder erstreckte , sondern sie
batten zugleich noch die Reckte der Staatsbürger des jeweilig
von ihnen bewohnten Landes erhalten . ,

Der skrupellos durchgeführte Nachrichten¬
dienst der nunmehr sich ausbreitenden jüdilcken „Bankter -
familien sickerte ihnen einen Vorsprung gegenüber den
nationalen Wirjsckaftskreisen der anderen Volker .

Der Emanzipation des Judentums folgte rund bunoert
Jahre später Die Emanzipation der N ege r . In kou -
fequenter Durchführung dieser sogenannten demokratischen
Idee war es möglick geworden , daß ein Schwar » er
Staatssekretär in einer französischen Regierung wer¬
den konnte , das erste Mal . daß ein Vertreter Afrika » tm
weißen Europa Regierungsgewalt erhielt .

Der Anteil der Freimaurerei
Die Freimaurerei ist aus der Geschichte der Fran -

zöstscken Revolution nickt wegzudenken , sind dock die Losungen
dieser Revolution von den Logen zu allererst verbreitet wor¬
den . Kurze Zeit , nachdem zu Beginn des 18 . >>ahrhuiiderts die

. . . mehr
u , und erst reckt nicht von einem

„ Mutterland "
, das nie eines gewesen ist . Das ist ia gerade

der Unterschied zwischen Indien und den Dominien , wie
Kanada oder Australien : Dort mürbe bte englische Eni Wan¬
derung bodenständig , verwurzelte im Lande , schuf die Grund¬
lage des Staatsvolkes , das sich seiner englischen Abstammung
gleichwohl bewußt blieb : hier aber war der Engländer ein
Fremder , blieb der „ Sahib “

, eine dünne, , stets wechselnde
Oberschicht , in der es nicht einmal vereinzelt eine G .ene -

rationenfolae gibt . In Indien ist der Engländer nichts
anderes als ein fremdes Herrickerelement . das den Weg
weder zum Obr . noch gar zum freuen des Volkes gefunden
hat . Für den Inder gibt es kein englisches Mutterland ,
sondern nur eine englische Zwingb .ur g . und an ihren
Festungsmauern auch nock freiwillig mrtzubauen . lehnt et
ab . nachdem er zum Rationalismus erwacht ist . .

Wenn man in England die indische Frage wirklich losen
wollte , bann müßte man sick schon zu . einem radikalen Ent¬
schluß aufraffen : dem Lande volle Freiheit zu geben , auf b «
Gefahr bin , daß es damit nichts anzufangen weiß . In dieser
Beziehung rächt sick eben auch der en g 11 s cke E g o t s -
mus . Allzu lange bat man zur bequemeren Niederhaltung
nationaler Regungen den Gegensatz zwischen . frindus und
Mohammedanern geschürt , um gelegentlich bet ausbrecken -

den Unruhen abwechselnd auf beide zu schießen , »um , augen¬
fälligen Beweis der englischen Macht . Man bat sich den
Aga Khan , das geistliche Oberhaupt , bet indischen Moha -
mebaner . einen Mann , der für europäisches . Wohlleben ein #
schließlich üppigem Rennstall sehr empfänglich ist . regelrecht
gekauft . Er Bat schon im Weltkrieg für England getan , was
er konnte . Er tut es auch diesmal wieder , aber unter sehr
veränderten Verhältnissen und mit entsprechend , geringerem
Erfolg . In England bat man sick zur Verweiseruiig des
Domimonstatuts so lange auf den unvereinbaren Gegen¬
satz zwifcken £ 1 „ T - . - .
berufen , bis die Entwicklung d
übersprungen bat . So steht jetzt
beit des indifcken Volkes auf bi
mus .wie die Kongreßvartei
banißche Minderheit , lebji .
tut England im alten Sinne nicht mehr retten . Entweder
allo verbleibt man in London bei der bisherigen Methode
des Fortwurstelns , aus her sick immer weniger Ersprießliches
und Nützliches ergibt . — und das scheint die Regie -----

noch als das kleinere Übel zu betrauten — ober —
die Radikallösung der indischen Unabhängigkeit m,t dem
Ergebnis , daß damit ein erstes und das größte Glied cm »
dem Empire ausgelöst wird . Ständig offene Wunde
oder Amputation , daß ist bas Entweder -Oder . Alle
anderen , früher sehr wobl möglichen Losungen bat England
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Dekanosow in Berlin
Empfang auf dem Bahnhof FriedriMtrage

Berlin , 28 . Nov . Der neuernannte Botschafter der Union
der Sozialistischen Sowjetrepubliken in Berlin , Wladimir
C . D e k a n o s o w , ist Donnerstagmittag in der Reichshauvt -
stadt eingetrosfen .

Im Namen des Reichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop wurde der Botschafter auf dem Bahnhof Friedrich »

Unser Bild : Botschafter Dekanosow . Unterstaatssekretär
Woermann und Gesandter von Salem ( rechts ) beim Ver¬
lassen des Bahnsteigs . ( Weltbild . K .)

strahe von Unterstaatssekretar Woermann und dem stell¬
vertretenden Ghei des Protokolls , Geheimrat von Salem ,
begrübt Ferner war der sowjetrusfiscke Geschäftsträger
Kobulow mit dem Personal der Botschaft zum Empfang
aut dem Bahnhof erschienen .

Vergeltungsangriffe gegen London fortgefetzt
Erfolgreiches Se ^ efecht im Westausgang des Kanals - Neben Plymouth noch eine gröbere Stadt in Schottland

wirkungsvoll mit Bomben belegt — Fernkampfbatteriea beschossen wieder feindliche Schiffe und andere Ziele

Dex OKW . - Bericht von heute
Berlin , 29 . Nov . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Zerstörer unternahmen einen Vorstoß in
de » Westausgang des Kanals bis dicht unter die e « glische
Küste . Hierbei kam es zu einem Gefecht mit englischen Zer¬
störern . Es gelang zwei feindliche Zerstörer zu
torpedieren . Andere deutsche Zerstörer versenkten au der
^Alischen Südkuste zwei Dampfer von 9000 BRT . und 3000
BRT . und zwei weitere kleine feindliche Fahrzeuge .

Die Luftwaffe letzte in der Nacht zum 28 . November
Laufe des 28 . November ihre Bergeltungsangrisfe

gegen kriegswichtige Ziele , m Stadtgebiet von London fort .
Neue Brände uad starke Detonationen wurden beobachtet .
I Starke Kräfte griffen in der Nacht zum 28 . Novem¬

ber , wie bereits gemeldet . Stadt - und Hafeuanlagen von
Plymouth konzentrisch an und verursachten mehrere
starke Ervlokionen sowie gröbere und kleinere
Brände . Auherdem wurden Bahn - und Industrieanlage «
einer anderen grobe » Stadt in Schottland wirkungsvoll mit
Bomben belegt .

Ferukampfbatterien des Heeres und der Kriegs¬
marine beschossen auch gestern feindliche Schiffe und andere
Ziele im Raum von Dover .

In der Nacht zum 29 . Nov . warfen mehrere britische
Flugzeuge tu Nord - und Westdeutschland Spreng - und
Brandbombe » . A » einige » Häusern wurde erheblicher Sach -
schade » verursacht . Dachstuhlbrände konnten bald gelöscht
werden . Eme Bombe traf ein Neseroelazarett .

Der Verlust des Gegners betrug gestern insgesamt
13 «rlnpzeuge , davon 11 tm Luftkampf und zwei durch Flak -
und . Marineartillerie . Bier eigene Flugzeuge werden
oermibt .

21,5 Millionen Reichsmark
Das Ergebnis des dritte » Opferfoantags

Berli » , 28 . Nov . Die Opfersonntage sind uns längst
»um Symbol des Bekenntnisses zu unserem Volk geworden .
Sie sind Meilensteine auf dem Siegesweg der
Heimat . Dieser Sieg darf uns mit Stolz erfüllen : denn er hat
uns zusammengeschweibt zu einer verschworenen Gemein¬
schaft . Das Winterhilfswerk bat heute seine Arbeit zum
grötzten Teil auf die M ü t t e r und Kinder , die Träger
unserer Zukunft , ausgerichtet . Ihnen gilt unser ganzer Schuh
und unsere Fürsorge . Wie sich unsere Gegner in militärischen
Dingen vom ersten Tage der Kriegserklärung an getäuscht
haben , so mußten Re auch auf dem Sektor der inneren Front
eine Niederlage nach der anderen einstecken . Jeder Opfer¬
sonntag ist ein Schlag gegen die Plutokratie .

Der am 10 . November 1940 durchgeführte dritte Opfer¬
sonntag im zweiten Kriegswinterhilfswerk 1940/41 erbrachte
" ach bisher vorliegenden Meldungen das Ergebnis von
21 654 669,93 RM . Im Vergleich zum Opfersonntag im No¬
vember des Kriegs -WSW . 1939/40 hat sich das Ergebnis

um 9 449 645,96 RM . das sind rund 77 v . £ >. , er -
böh t . Der durchschnittliche Betrag je Haushalt stieg von
rund 53 Reichspsemng auf 94 Reichspfennig . Diese Leistung
der Heimat ist würdig der unvergänglichen SBaffentaten ihrer
Söhn « an der Front .

Strenge Bestrafung angeordnet
Der ehemalige Minister Madgear » und Professor

I o r g a von Unbekannte » verschleppt » ad erschösse »

Bukarest , 29 . Nov . ( Funkmeldung . ) Die rumänische
Presse veröffentlicht folgende Mitteilung des Ministerpräsi -
dlums : „ Am 26 . November wurde der gewesene Minister
Madgearu von Unbekannten aus seiner Wohnung ge¬
holt . Nachmittags fand man ihn erschossen in einem Walde
auf . Am Abend des 27 . Nov . wurde Professor Sorga oon
Unbekannten aus seiner Wohnung geholt . Die zu seiner
Auffindung und Befreiung rasch getroffenen Maßnahmen
blieben ohne Erfolg . Am nächsten Morgen wurde seine von
6 Revolverkugeln durchbohrte Leiche in der Nähe von Plo -
leschti aufgefunden .

. Die Regierung istaufderSuchenachdenSchul -
d i g e n , die strenge Strafen auf Grund der bestehenden Ge¬
setze zu erwarten haben .

«■VV XTT? ?, - -vvi . Uli »
cMlag plötzlich verstorben ist . fanden
*8em Pomp statt . König Faruk war

Eine Politik der freiwilligen Beschränkung
Graf Csaky über Ungarns Beitritt zum Dreimächtepakt

Ausbau der neuen Stützpunkte
Washington ^ 29 . Ron Marineminister Knox gab be¬

kannt . da « Rooie ^ It 50 Millionen Dollar für den sofortigen
Ausbau einer Reihe von Luit - und Flottenbasen aus den kürz¬
lich von England erworbenen Gebieten bewilligt habe

Budapest , W . Nov Außenminister Graf C i a k y gab vor
oen Autzenausschusfen beider Häuser des Reichstages eine
Ä -̂ lnstlmmende Erklärung ab . in der er die Beweggründe
schilderte , die Ungarn zum Beitritt zum Dreimächtepakt be -
wogen haben Die ungarische Regierung , so sagte er sei nach
gründlicher Erwägung z» der Auffassung gelangt , daß das sich
aus dem Pakt ergebende Risiko in der Hoffnung auf die zu
erwartenden Vorteile übernommen werden müsse Der
Pakt nabe für Ungarn handgreifliche Vorteile . „ Wir alle
Manchen einen baldigen und gerechten Frieden
sowie ständige Freund « und Waffengefährten , um den Frie¬
den au,rechtzuerhalten .

"

. wies dann auf das Ziel des Dreimächtepaktes hin .
eine Neuordnung zu schaffen und aufrechtzuerhalten , die
zur . Forderung der Entwicklung und Wohlfahrt der Volker
geeignet ist , Darüber „hinaus habe Ungarn mit dem Beitritt
bezweckt , feine tn 22iahriaem hartem und zähem Kampf er¬
reichten Erfolge im .Rahmen der Mächtegruvvierung des
Dreierabkommens zu festigen . Run fei auch die Zeit gekommen ,
um den inneren Aufbau des Landes mit voller
Energie fortzufetzen und um schließlich den Aufbau des
ausenvollnfchen Systems fortsetzen zu können , wobei die unga¬
rische Regierung ihre Beziehungen zu Jugoslawien
noch enger gestalten wolle . Es sei Grund vorhanden anzu -
nehinen , bau . man in Belgrad ähnlich denke .

Der Umstand , daß die ungarische Regierung freiwillig und
im eigenen Interesse ihrer außenpolitischen Tätigkeit eine ge¬
wisse Grenze setzte , bedeute nicht , daß fte auf das Recht des
treten L̂ itlchlusfes verzichte . Freiwillige Beschrän¬
kungen . amteten manchmal der Regierung mehr Möglich¬
keiten als eine sogenannte Politik der freien Hand , die nur
in der Theorie existere . Ungarn werde bestrebt sein , seine
friedlichen Zielsetzungen zu verwirklichen . Ungarn , das im
Weltkrieg an der Seite Deutschlands unterlag , könne heute
mrt größeren Hoffnungen in die Zukunft blicken als iene
Staaten , bte an der Seite der Westdemokratien einen Aufstieg
erlebten , und sich scheinbar aus ewige Zeit auf den Genuß der
Beute eingerichtet , hatten . Die ungarische Regierung müsse

wirken , dag Ungarn , das schon einmal an der Seite
Deutschlands unterlag , nun auch die Freuden des Auf -
stieg .es Mit dem Deutschen Reiche teile . Die
von einem halben Dutzend von (Emigrantenregierungen in

. .. ^ " iro . 28 . Nov . Die Begräbnisfeierlichkeiten
Lerteidigungsrntmster Bunis Pascha Caleb , der an¬

geblich durch einen verzschl — < .
am Donnerstag mit großem
anwesend .

- --------

= _ . u r ? dal eh . der 47 Jahre alt war , er¬freute sich bester Gesundheit . Nachdem er vorinaoD zwei Wochen zum Verteioiaungsminister ernannt wor -
war , Semte er in seiner Tätigkeit große Energie . Am

Mittwoch starb er dann unerwartet tm Salonwagen des
XolLl . B jjaruf mitten wahrend einer Unterhaltung .Die Gerüchte verdichten sich , daß auch Bunis Pascha Saleh
mnrh ?eitrei-C5 $ 0

f
* rd e S Intelligence Service ge -

sei sumal sich der Verteidigungsminister ebenso wie
Sabry Pascha entschlossen dafür einietzte , daß Ägypten nicht

°̂ . r Sette JE « alanbs in benftrteg ein trete .
^ .̂ chncht von . dem plötzlichen Tod des ägyp -

ttschen Verteidigungsministers hat tm ganzen vorderen Orient
nicht nur Überraschung , sondern lebhafte Entrüstung hervor -

! ea fohle » * cn

be/ne ; SO LT IT !
Gibt Schuhsohlen 3 fache Haltbarkeit , macht sie wasserdicht !

Die arabische Welt sieht in England den Mörder
Feierliche Beisetzung Bunis Pascha Saleh in Anwesenheit König Faruks

London entfaltete Tätigkeit tm Interesse eines neuen Europa -
manes sei für Ungarn eine besonders eindringliche und ernste

Was man tm Falle der Verwiilichung davon hätte
erwarten dunen , sei überflüssig zu betonen .

wl . sch - ital , enischen Konflikt be -
merkte der Außenminister abschließend , in der Waagschale der
Achsenmächte spiele die Zeit keine Rolle . Das faschistische

ttt . , 0enua dazu , daß es gewißen Staaten eine
gewahrt . Ungarn wisse die Ovferbereit -

zu schätzen , mit der es für die Isolierung des
Balkantonfliktes Sorge getragen habe .
m ; r,r ’;

"̂
; L6a6e ? - ein ^ .UUo übernommen , doch ohneRistko . gibt es keinen Auntieg . Un ere ganze Politik ist aber

& ° bgestellt biefes Risiko nach dem Maße des Fort -

3U oettt )irtH6ent " aitUnB Unb bes Aufstieges unserer Nation

seruien . In arabischen Kreisen von Damaskus erhob sich so -
!§ et

,
bie Anklage da » die Leiter des englischen Intelligence

Service die Mörder seren .
Der Plan Londons , io erklärt man . sei vollkommen

nar . et laufe darauf hinaus , nach uns nach alle Männer aus
bem Wege zu raumen , die dem von England seit längerer
äei £ Erfolgten Plan aus „ Ägypten ein zweites Norwegen
öu machen , hinderlich fein konnten .

Das Wort V .e rg i f ten kehrt in den Reden aller wieder .Es handele sich hierbei nicht nur um eine mehr oder weniger
MUmmte Vermutung , sondern man habe bereits genauere
Angaben über das Ableben Saleh Paschas , der unter Um¬
standen starb , die direkt an den Tod des Mini stet -
vrafTbenten erinnerten .

Wahrend ^ leh Pascha in der Bahn fuhr , bemerkte sein
plötzlich daß er mit ben Händen nach dem Halse

als ob er sich Luft verschaffen wollte . Das Gestcht des
Weiters wurde blutrot und unmittelbar darauf stürzte Saleh
Pascha zur Erde . Die sofortige Hilfe erwies stch als nutzlos .

Shakespeare , Griechen , kultische £ ornt ?
Friedrich Bethge spricht über die Form des deutschen Dramas

2n der gestrigen Festfitzvng anläßlich des 7. Jahres¬
tages der 9156 . „Kraft durch Freude " hielt im Frank¬
furter Schauspielhaus der stellvertretende General¬
intendant des Frankfurter Theaters , Kulturfenator Friedrich
Bethge , einen tiefgründigen , richtungweisenden Settrog .

Es fei ein tiefer Sinn des Krieges Kraft durch Leid zu
erwecken , damit die Kraft aus der Freude vertieft und ins Wesent¬
liche

geführt
werde . Kraft durch Leid sei auch der letzte Sinn

Von diesem Gesichtspunkte aus beleuchtete Bethge in großen
Linien die Entwicklung der deutschen Tragödie und des deutschen
Dramas mit dem Resultat : es gibt kein starres Form ,
g e s e tz, jede Doktrin , die Schule macht , wäre eine Erstarrung .

Die Nachahmung der Griechen oder die Nachfolge Shakespeares
seien offen oder heimlich die großen inneren Kämpfe der deutschen
Form gewesen . Die beiden bedeutendsten deutschen Dramaturgien ,
Lessings und Paul Ernsts , seien dafür Zeugnis : Lessing auf
Shakespeare fußend , Paul Ernst in einer verehrungswürdigen
Geistigkeit die Griechen zum Vorbild nehmend . Das völlig neu¬
artige deutsche Weltbild habe zu einer Art feierlicher , fast kultischer
Form gedrängt : denn Kern bet - deutschen Tragödie ist das
Ethos , das der neuen deutschen Tragödie das Gemeinschaft s -
e t h o s . Dieses in Form eines kultischen Dramas aus¬
zudrücken , darf aber kein Denkspiel , sondern nur der Ausdruck
einer unabwendbaren Notwendigkeit sein . Sie ist nur berechtigt ,
wenn sie Form für einen vorhandenen Mythos wird .
Mythen kann man nicht erdichten , man kann aber auch keine
wahre kultische Form schaffen , wenn der Mythos fehlt . Treffend
wie immer hat das bereits der Führer so ausgedrückt : „ Die
Künstler dürfen nicht versuchen , Aufgaben zu lösen , die außerhalb
des Vermögens der künstlerischen Gestaltungskraft liegen . — Aus
einer falschen Zielsetzung kann nur zu leicht ein falscher Ehrgeiz
erwachsen , Probleme zu gestalten , die nicht gestaltbar sind /
Deshalb kann ein solcher Mythos , der Grundlage für ein kultisches
Drama werden „ kann , nur in unseren heimischen Bezirken , in
unserem bodenständigen Lebensraum aufgefunden werden nicht
in einem konstruierten luftleeren Raum . Unserem Volk schlummern
mythische Kräfte nicht weniger lebensstark als den Griechen , viel -
leicht gar mythenbiidende ! — wie sollte es sonst seiner Million
fähig und würdig fein ! Wir haben nur jetzt erst den . Srchimede ».

punkt gewonnen , von dem aus wir uns selber , unsere Geschichte ,
unsere Mythen zu erfüllen vermögen . Die bodenlos tragische
Einsicht , daß vor unserem gottgewollten , gottgeprägten Wesen im
ehrlichen Iahrtaufendringen die christliche Gottheit nicht Bestand
behalt , und seit Wiclef , Kopernikus und Luther vor unfern
lebenben Augen zerrinnt , uns damit erst den Weg zu uns selbst
freigebend , ist gelebte und also die von den Dichtern der
Deutschen zu gestaltende Tragödie . An Mythosgestalten in diesem
oodenlosen , entgotteten , schier luftleeren — aber höchst konkreten ,nämlich oolkhaften — Raume sollte es uns nicht fehlen . In dieser
zwifchenrellgiofen Schicksalslage ist das Entstehen der Tragödie
einzig denkbar , und hier auch liegt ihr tieferer Sinn , ihre Million :
Stolz und Trost zu sein ben am zerschmetternd empfundenen , Ver¬
blallen der alten Gottheiten " Leidenden . Aber — das betonte
Setijge immer wieder — die kultische Form ist nur eine Aus -
drucksform . Das Leben ist vielfältiger als die Doftrin und es
mutz auch Werke anderer Form geben .

Es war ein besonderer Genuß , wie der Dichter Bethge die
Vselfalt der Form an feinem eigenen Werke nachwies und
wie die hervorragende dem Vortrag folgende Darbietung feiner

Don Skoepen dies bestätigte : er habe einer an die Form
Shakespeares und der Klassiker angelehnten „ Heinrich -von -Plauen " -
Tragodie die in feierlich strenge Form geprägte „ Anke von
Skoepen folgen lassen , wie der vielstimmigen Toccata wenig -
ftimmig und streng bte Fuge folgt , und habe beide so ungleich
scheinenden Geschwister zur Eesamttragödie „ Rebellion um
Preußen "

zusammenaefügt , um einen entschlossenen Willen zur
Synthese und Vielfältigkeit und gegen jegliche einengenbe
Doktrin , bie ja doch stets nur eine Doktrin pro domo wäre und
bliebe , mit aller Entschiedenheit darzutun

Das heimliche „ kultische " Drama sei Bereits im „Plauen " un .
“ Serjeipar enthalten — wie in der Toccata das Fugenthema . InAnke "

, bem „ kultisch
"

gefaßten Epilogwerk , bet „Rebellion um
Preußen "

, mit ihren „trigonometrischen Szenen
"

, sei et bemüht ge .
wesen , bie Sehergestalt » iebet lefienbig werden zu lassen , die
-hm in ihrer Mittlereiaenschaft für bie Tragödie unerläßlicher er .
scheinen will - l - der Lhor , sofern dieser nicht , in Front - und
Kampfgemeinschaft erlebt , schöpferischer Ausdruck eines Lnauslösch -
lrch - n fft . Das neue Drama wird aus dem Erlebnis de , Frei -
heitskampfes uns - resVolkes - uns , den Mitstreitern - geboten ,niemals aus ästhetischen Maximen von außen her .

Das also ist Kennzeichen einer lebendigen deutschen Drama¬
gestaltung : keine einseitige , schulebildende Doktrin , sondern Viel¬
falt der lebendigen Form : Shakespeare und Griechen und Kult .

Dr . Heinrich Reichert .

Aus Aunst und Leben
" Das dritte Sinfonie - Konzert unter August Vogt am

Sonntag un Kurhaus bringt zu Beginn als E r ft a u f f ü fi r u n a
zwei kurze Orchesterwerke : die leichtflüssig -graziösen Rokoko -
Mtntaturen , ein Vanationenwert des Berliner Komponisten
Erich Anders , und „ Tre canzoni ikaliane "

. drei blutvolle Orchester¬
stucke des bedeutenden jungen Italieners Enrico Tonino , der
m führenden Komponisten Italiens zählt .
Nß . MÄEsktj hlirreibenbe 4. Stnjonte in k- moll beschließt benAbend , Anton S o t g t spielt als Solist Dvoraks klang - und
melobtenieüges Eellokonzert , das zu den besten Leistungen des
erfolgreichen Solisten gehört .

_
*

Siolintonjetl eines Wiesbadeners in Wien urausgeführt .3m vollbesetzten großen Musikvereinssaale fand die Uraufführungdes . Violinkonzertes in d -moll von Gustav Maurer stattMaurer , ein gebürtiger Wiesbadener , hat als Violin¬
virtuose und Komponist — er schuf unter anderem das Eostma
Wagner gewidmete Tongemälde „Siegfried " für Violine allein ,das m der Mustkliteratur nicht seinesgleichen hat — längst einen
guten Namen . Sein Violinkonzert , in feinem klassizistischen Stil

Vorbilder erinnernd , läßt erkennen , daß sein Schöpfer
selbst Virtuose tst . Das Eau -Symphonieorchefter Niederdonau
unter Leitung Recktenwalds begleitete das Violinkonzert
wirkungsvoll . 0

* Der Kasseler Generalintendant zur Snhenietutto
Mailand eingelaben . Generalintendant Dr . U ? b

"
r
'
7ch

" ° wüÄ -
eingelaben , in ber Mailanber Segln Mozarts Over Eoii ton
tu " - "

zu inszenieren . Die Bühnenbilber entwirft Professor LudwinSteoert ( München ) . Die Ausführung ist für Januar 1941 oon
gesehen .
.

* Sänget Batet . In feinem umfangreichen Werk ff.uaenb Albert , ein Künstler und ein Menschenschicksar -
erzählt Wilhelm

Raupp -, der einzige Biograph des verstorbenen Klavierpoetenund errolgreichen Komponisten , folgende Anekdote : „Die seltsameArt , sich zu kleiden , führte zu einer spaßigen Begebenheit , die ich
^rwa .hne , weil ste — un Gegensatz zu zahlreichen d ' Albert -Witz -
geichichten ausgezeichnet erfunden ist . Der jugendliche Vater
erschien vor bem Standesamt in Eisenach , um bie Geburt feinesSohne , Wolfgang anzumelden . Eugen b ' Albert war fiarfin «
schlank , trug enge Wollkleibting und bie langen Haare flach
jurudgefammt als er bte Meldung erstattet hatte , antwottetethm der bejahrte menschenfreundliche Beamte , Hauotmann a DH - nkel , der Eugen b ' Albert nie vorher gesehen hatte - meinlieber Lunge , dazu muß aber der Bat « selbst kommend 8
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Vogelfütterung im Kriegswinter
Der Führer wünscht verstärkten Vogelschutz

Dem Reichstierschutzbund ist für den Bedarf der Tier -
Ickutzvereine die Lieferung von Vogelfutter ( öanf . Sonnen -
blumenkerne und Mischsutter ) zugesagt worden . Diese
Futterzuteilung ist einmalig und wird den Verbrauchern
über den Handel zugeleitet . Da wertvolle Sämereien für
kriegswichtige Zwecke gebraucht werden , ist in diesem
Winter äußer st e Sparsamkeit am Platze . Das
Körnerfutter darf an den Futtervlätzen nur in kleinen
Mengen gegeben werden . Hanf wird am besten gequetscht
verabreicht , da er in diesem Zustand lieber genommen
wird . Die Abfallkörner und Unkrautsämereien aus Dresch¬
maschinen und Mühlen sind ein wertvolles Vogelfutter , das
restlos dem genannten Zweck zugeführt werden mutz .

Für Meisen reicht man Abfälle von Fleisch oder Talg .
Knochen , die Körper der abgezogenen Pelztiere und Kamn -

S mit der Fleischseite nach außen . Ein Mischiutter . be -
md aus geriebener Möbre . Zwieback - , Keks - und

Semmelabfällen , getrocknete Ameisenvuvven . Beeren usw ..
wird von Rotkehlchen . Meisen . Baumläufer . Zaunkönig .
Staren und allen Drosselarten gerne gefressen . Das Gemisch
mutz jedoch von feucht krümeliger Beschaffenheit und darf
keinesfalls naß sein . Auch in Milch eingeweichte und gut
ausgedrückte Semmel dient derberen Vogelarten außer¬
ordentlich . Das Weichfutter darf niemals gefrieren oder
säuern . Man reicht es deshalb zweckmäßig an der Futter¬
stelle im Hausgarten oder am Fenster . Alle Futterstellen
sollen nicht zu hoch angebracht werden .

Es ist des Führers besonderer Wunsch , daß dem Vogel¬
schutz aus dem Lannde durch Anlegen bzw . Erhaltung natür¬
licher Hecken und Sträucher weitgehende Beachtung geschenkt
wird . Insbesondere bat der Führer den Reichsbauern -

führer bitten lassen , daß bei Umlegungsverfahren . Flur¬
bereinigung . Neubildung deutschen Bauerntums uim . keine
unnötige Abholzung stattfindet . sondern im Interesse des
Vogelschutzes und Landschaftsbildes Bäume . Straucher iy ®
Hecken erhalten werden . Es ist ein Gebot für leden
Deutschen , diesen Wunsch des Führers erfüllen zu helfen und
den Vogelschutz durch vernünftige Vogelfütterung zu fordern .

— Generalleutnant a . D . von Gollwitz gen . Dreqling
beging in Wiesbaden , wo er seit Jahren im Ruhestand lebt ,
am 27 . November seinen 83 . Geburtstag . Der in Krieg und
Frieden hochverdiente ' Offizier ist aus dem Königin - Elisa -
beth - Ärrde - Erenadier - Reglment Nr . 3 in Berlin - Char¬
lottenburg hervorgegangen . Er war in Friedenszeiten u . a .
Kommandeur der Kriegsschule in Metz und wurde im Früh¬
jahr 1912 als Oberst und Kommandeur an die Spitze des
Grenadierregiments Graf Kleist von Nollendors ( 1 . West -
vreutzisches ) Nr . 6 in Posen gestellt . Im Weltkrieg hatte er
die Führung der 217 . Infanterie -Division inne . Zuletzt war
er Gouverneur und deutscher Militärbevollmächtigter in
Sewastopol .

— Auszeichnung . Marine - Artillerie - Maat Willi Fuchs .
Dotzheimer Straße 61 . wurde mit dem E . K . H aus¬
gezeichnet .

— Fettverbilligung für die minderbemittelte Bevölke¬
rung . Die von der Neichsregierung zur Verbilligung der
Speisefette für die minderbemittelte Bevölkerung getroffenen
Maßnahmen werden für die Monate Januar . Februar und
März 1941 weitergeführt .

Ein edler Zweck
Wiesbadener Sänger üngen für das Kriegs -WSW .

Wiederum stellen sich am Sonntagnachmittag Wies¬
badener Volksgenossen in den Dienst des Kriegs -Winter -
bilfswerks und wollen mit ihrer Kunst die Zuhörer , die
sicherlich den Saal des Paulinenschlötzchens in großer Zahl
füllen werden , erfreuen . Dazu ist ein reichhaltiges Pro¬
gramm guter Kunst - und Volksmusik zusammengestellt
worden , aus dem das Chorwerk ..Psalm der Arbeit " von
Kurt L i tz m a n n besondere Erwähnung verdient . Aus -
gembrt wird das Konzert von den Chören der Männer¬
aesangvereine „ Union " ( mit Frauenchor ) und ..Cäcilia "

. der
Reichsbahnlänger und der Bäcker - Innung . Die Chöre
stehen unter der Leitung von Bernhard Petersen . Durch
die Mitwirkung des Eaumusikzuges XXV des Reichsarbeits¬
dienstes unter Stabführung von Obermusikzugführer Fried
König wird sich das Konzert besonders abwechslungsreich
gestalten . Der Freund guter Musik wird sich am Sonntag .
1 . Dezember , um 17 Uhr . ins Paulinenschlößchen begeben .
Die Eintrittskarten zum Preise von 50 Pfennig sind bei
den beteiligten Vereinen , sowie in den durch Plakataushang
kenntlich gemachten Verkaufsstellen zu erhallen . Wies¬
badener Sänger singen für das Kriegs -WSW . Durch den
Besuch des Konzertes helfen wir ihnen helfen .

Als ein Brot 500 Milliarden Mark kostete
Erinnerung an den teuersten Tag in Deutschland

Der 26 . November 1923 ist es wert , daß man sich seiner
von Jabr zu Jahr von neuem erinnert als eines Tages , an
dem das deutsche Volk besonders kraß die verheerenden Aus¬
wirkungen von Versailles und die Umtriebe seiner da¬
maligen jüdischen Ausbeuter kennenlernt « . Dieser Tag
war nämlich der teuerste in der Zeit der Inflation , von der
das deutsche Volk dank der raffinierten Schiebungen der
internationalen jüdischen Hochfinanz nach dem Kriege be¬
troffen wurde . Nach einer Mitteilung des Statistischen
Reichsamtes von damals erreichte die Mark am 26 . Novem¬
ber 1923 ihren tiefsten Stand , während die Preise in
Deutschland am höchsten waren . Zu dieser Zeit konnten sich
nur noch mathematische Kapazitäten oder hervorragende
Astronomen in der „ deutschen " Währung zurechtfinden . Der
gewöhnliche Sterbliche verlor sich in dieser Zablenhöhe
völlig . Am besten kannten sich in diesem Zablenwirrwarr
die Nutznießer dieses Chaos auf finanzpolitischem Gebiete
aus . Ein Liter Bier kostete am 26 . November 1923 520 Mil¬
liarden Mark . Um einen Laib Brot zu kaufen , mußte man
500 Milliarden Mark auf den Ladentisch legen . Erne
Billion Mark war damals gleich einer Goldmark . Alle
Sparer verloren ihr Geld , ihre lebten Pfennige , die sie vom
Ertrage ihres Fleißes beiseitegelegt batten , um einmal kerne
Not leiden zu müssen . Aber nun wurde dieses Geld eine
Beute der internationalen Finanzhyänen , nun kam die Not .
weil es keine Regierung gab . die die Tatkraft aufbrachte ,
sie zu bannen und den Willen batte , das jüdische
Schmarotzertum zur Strecke zu bringen . Ihnen ging es
damals gut . ja besser und besser . Unendliche Sachwerte
wanderten in die gierigen Hände der Juden , weil die Be¬
sitzer sie verschleudern mußten , um wenigstens das nackte
Leben fristen zu können .

Mit Schrecken denkt das deutsche Volk beute noch an
diese Inflationszeit zurück . Dabei ist es glücklich in diesem
Gedanken , daß unsere nationalsozialistische Staatsfubrung
von Anfang an radikale Vorsorge getroffen bat . daß sich
ein solches Verhängnis wie 1923 nicht wiederbolt ^ Voll Ver¬
trauen sehen wir in in die Stabilität der heutigen Mark , und
dieses Vertrauen ermutigt uns gerade jetzt im Kriege , da die
Kaufmöglichkeit eine Einschränkung erfahren hat . für die Zeit
nach dem Siege zu sparen . Denn eines wissen wir : Die
Juden , die uns damals systematisch ausvlünderten , haben
heute in Deutschland nichts mehr zu melden . Heute bestimmt
das deutsche Volk sein Leben selbst , und wenn es auch nur
mit Schrecken an den 26 . November 1923 denkt , so siebt es
doch als positive Seite dieses schwarzen Tages die Tatsache ,
daß er mit beigetragen bat . dem deutschen Volke über seinen
wahren Feind im eigenen Innern , über den Juden , endlich
die Augen zu öffnen . _______

— Ein seltenes Militiiriubiläum . Der als Major zu
der Waffenstillstandskommission in Wiesbaden kommandierte
Darmstädter Major de la Fontaine beging dieser Tage
sein Goldenes Militärjubiläum . Der verdiente
Offizier gehörte während seiner ganzen Militärkaufbahn
nur einem einzigen Regiment , dem 1 . Hessischen Leibgarde -
Infanterieregiment Nr . 115 in Darmstadt an . bei dem er
am 22 . November 1890 als Fähnrich eintrat und dessen
Uniform ibm 1920 verliehen wurde . Als Komvaniefübrer
und Bataillonskommandeur der 115er bei Roye , Fache , vor
Verdun und am Chemiir des Dames bewährte er stch mit
höchster Tapferkeit , so daß er das E . K . I aus der Hand des
ehemaligen Kaisers persönlich empfing . Nach einer Eranat -
splitterverwundung war de la Fontaine zuletzt Nachrichten¬
offizier bei verschiedenen Armeeoberkommandos in Frank¬
reich sowie bei der 2 . bulgarischen Armee . Nach dem
Waffenstillstand 1918 wurde er Verbindungsoffizier zum
französischen Oberkommando in Mainz , wo er in Durchfüh¬
rung eines Svezialauftrages die Rückführung von Kriegs¬
gefangenen zu erledigen hatte . Bei Ausbruch des retzigen
Krieges bat sich der rüstige Jubilar dem Vaterland wieder
zur Verfügung gestellt und konnte nun seinen Jeltenen
Ehrentag im Kreise der Kameraden bei der Warfenstill -
stanüskommission begehen .

— Grüße an alle Wiesbadener senden Flieger Karl
Seibel . Marine - Art . - Hauvtgesreiter Kurt Hecker , ferner aus
einem Gemeinschaftslager die Kameraden Adolf Göbel .
Adolf Lickfers . Anton Scholl . Gottfried Eschborn . Friedrich
Höhn . Cornelius Laux . Paul Braun . Wilhelm Schistidt .
Paul Dick . Alfred Ott . Robert Kisselbach und Karl
Elberskirch ,

Em Jahr Krieg !
Nm heutigen Freitag um 20 Ahr treffen

fid ) die Männer und Frauen Wiesbadens

in den Kundgebungssälen der Partei . Die

bekanntesten Gauredner sprechen zu einem

Thema , das jeden angeht .

Keiner wird fehlen !

Jungmädel basteln . . .

Mit Eifer und Freude find Re am Werk

Dieser Tage kam ich ganz zufällig in das Heim des
BDM . in der Dotzheimer Straße . Ich wollte eine Führerin
aufsuchen und glaubte schon , ich sei an der falschen Tür .
denn von drinnen drang mir ein Kratzen . Hämmern . Sägen
ans Obr . Ich glaubte , im Zimmer seien die Handwerker .
Aber man kann ja nie wiessen . und so klopfte ich kurz ent -
schlossen an . Richt die rauhe Stimme eines Handwerkers
wndern eine zartbesaitete lud mich zum Eintritt . Und wie
war ich erstaunt , in diesem Raum lauter kleine Mädel , ste
mochten kaum 12 bis 14 Jahre alt gewesen sein , eifrig
„ werkend " zu sehen . m .

Ich war hier mitten in einen Werknachmittag binein -
geschneit . Einige der Mädels machten unwillige Mienen ,
wenn ich mich nach diesem und jenem erkundigte , wieder
andere gaben es zwar nicht offen zu . man sab aber ihren
Augen an . daß sie mächtig stolz waren , daß man ein Auge
für ihre Arbeiten hatte . Man kann es mit Neugierde , aber
noch mehr als Interesse bezeichnen , was da in mir aufkam .
und so fragte ich dann die Heimwartin , die mir bereit¬
willigst Auskunft gab . Unsere Jungmädels basteln wie jxv
jedem Jahr . Io auch wieder in diesem Jabr um die Weih¬
nachtszeit allerlei Spielzeug für die Kinder der Bedürftigen

Die Welt der Frau

Adventszeit
Ein Licht ward angezündet . Und es scheint klar und

weit in diese berzlebendigen und . innerlich so reichen und
wundersamen Wochen bis zum Weibnachtsiest . Die Menschen
werden ungerührt und aufgeschlossen von tleiverborgenen ,
beglückenden Kräften und tragen all ihr Wollen und Tun

mit einem still leuchtenden Blick . Vorwelbnacht .
Die Winterabende der Kriegszelt stnd langer als sonst .

Das Laute draußen verebbt früher . Deutliches Land . regt
in Dunkelheit . Desto beredter aber werden tue Sergen zu¬
einander sprechen . Laßt uns alle , alle zulammenrucken um

das eine große Licht , dessen Schein warm , und milde ist und

das leuchtet bis in die fernsten Fernen , überall dorthin , wo

unsere Männer und Väter als Soldaten stehen , unsere

Kinder und uns . unsere deutsche Heimat zu schützen . -Der

Frau erwächst im zweiten Kriegswinter noch einmal , tue

Ausgabe allein , ohne den Kameraden , aus den wmteruchen
Dunkelstunden all . die Strahlen der Herzensliebe und

Herzensfreude elnzumngen zum Festglanz tiefen Erlebens
dieser hoben Zeit des Advents , die Bewahrung forden wie
keine andere . Der Krieg klingt überall tief hinein , er ist
in allem Tun . wir vergeben ihn nie , dennoch loUen und
dürfen mir müssen es in gewissem Sinne sogar noch be¬

wußter als bisher , die Schritte , tun zur Freude hm Denn
Freude geben . Freude schenken ist ia zuletzt der tiefste Sinn
dieses deutschesten aller Feste . . .

Di « Frau ist seit je die Hüterin und Gestalterin der
mit Silberfäden . Märchenraunen und glitzernden Kugeln
verhängten Wege zum Weihnachtsfest , und selbst nach der

Last des Tages , die besonders beute für ste oft schwer ist ,
muß ihr noch die Kraft bleiben , die Lieder mitzustngen . die
Märchen zu erzählen , nach denen die jungen Herzen ver¬
langen . Ihnen wachsen ste zur unauslöschlichen Erinnerung
an Jugendzeit . Elternhaus . Heimat , und das muß ihnen
ein Unvergeßliches sein im Lebenskampf , und ihr selbst , der
Mutter , schenkt es ein unsagbares Glück .

Diese vorweihnachtliche Zeit ist di « schönste des Jahres ,
denn aus ihrem urewigen Zauber kommt immer wieder
Kraft zu uns . Aber wir müllen in unseren Herzen still
und demütig werden und wieder an das Wunder glauben
lernen , — wie als Kind . Abends knistert es in allen Echen
und — wirklich , ein leiser Duft von Tannen ist im Raum ,
der Geruch von Bratäpfeln steigt auf und irgendwoher — wer
sang ste nur ? — schwebt eine Weihnachtsmelodie zu uns .
Fleißige Hände nähen und stricken , basteln und kleben . Die
Päckchen für das Feld füllen stch mit unzähligen kleinen , oft
unscheinbaren Dingen , die sorgende Liebe und irauliches
Gedenken Zusammentragen , die Kindergedanken als Geschenk
ersonnen haben . Und von den selbftgebackenen Honigkuchen ,
die durchaus nicht mehr brneingeben . stopft man schnell
einen in den Mund . Da ist es wirklich , als ob Großmutter
wieder die alte Mär vom Simmelsbäcker erzählte . . .

Die Tage stnd fast unverändert . Im Beruf oder im
Haus hat man Arbeit und Pflichten vielleicht mehr noch
als sonst . Aber in der Dämmerstunde . -- da wachen
alle vorweihnachtlichen Geister auf und die Abende , selbst im
bescheidensten Heim , stnd bell und warm , ob es auch braunen
dunkel ist . ob der Ofen vielleicht nur glimmt . — denn die
Liebe ist eingetreten : rin Licht ward entzündet !

A . P .

Kameradschaft
Sie wird bei dem Soldaten besonders gepflegt

Wir erleben es in diesem Kriege wieder , daß für den
Soldaten das Wort Kameradschaft ein heiliger Be¬
griff ist . Und auch für den alten Soldaten des Großen
Krieges , wie überhaupt für den soldatisch erzogenen deut¬
schen Menschen war und ist die männliche Tugend per
Kameradschaft mit der Rückkehr ins private Leben nicht
erloschen , konnte vor allen Dingen für den Menschen nicht
aufhören , der mit Leib und Seele Soldat war und immer
bleiben wird , wohin er auch im Leben zur Ertullung feiner
Pflicht gestellt sein mag . Wir Jüngeren denen es bisher
nicht vergönnt war . das Ehrenkleid des beutidien Soldaten
zu tragen , wir haben in den Reihen der Part ? ' und ihrer
Gliederungen den Sinn und die wahre Bedeutung des
Kameradschaftsgedankens kennengelernt und erleben es
immer wieder erneut , was es bedeutet . Gedankenaustausch
mit einem Kameraden pflegen zu können .

Für den soldatischen Menschen ist die Kameradschaft
eine Verpflichtung , der er sich gern und freudig unterzieht .
So sammeln sich di « alten Soldaten mit den tuneen tn den
Kameradschaften des N S . - R e i ch s k r i e g e r b u n d e s .
Die gemeinsame Erinnerung an das große Erleben der
Soldatenzeit bindet die Herzen fester tn per Pflege des
Wehrgedankens und in der Treue zum Führer und ,dem
großdeutschen Vaterland . Wer dieser großen soldatischen
Organisation angehört , ist stolz darauf . Der jung « Soldat
wird das Erbe der alten Kameraden weiter tragen und im
nationalsozialistischen Geiste fortführen . Keiner wird bei¬
seite stehen wollen , keiner wird sich der Kameradschaft ent¬
ziehen . wenn sie auch ibn zur Pflege des soldatischen Kame -
radschaftsgedankens aufruft p .

Um die Erdal - Blechdosen
mehrmals verwenden zu
können , gibt es nun auch
Erdal -Nachfüllpackungen ,
Diese setzt man einfach
in die leere Erdaldose ,
die sich auf diese Weise

langeZeitverwenden läßt .
Deshalb leere Erdaldosen
aufbewahren I Qualität
und Menge selbstverständ
lieh wie in der Blechdose ,altbewährt

— Unsere winterliche Gartenarbeit beschränkt stch fast
ausschließlich auf den Obstgarten . Die schönen Ziergehdlze
dagegen werden von den meisten Gartenbesitzern geradezu
stiefmütterlich behandelt . Entweder unterbleibt eine Pflege
überhaupt , oder die Sträucher werden ohne rechte Überlegung
besenartig zusammengeschnitten . Beim Auslichten mutz grund¬
sätzlich überlegt werden , ob wir es mit Fiühiahrsblühern
oder mit sommer - und herbstblühenden Gehölzen zu tun
haben . Die ersteren dürfen niemals im Winter geschnitten
werden , da wir ja alle Bütentriebe sortnehmen würden .
Verjüngung und Rückschnitt wird hier erst nach der Blüte
ausgesührt . Anders bei den Sommerblübern . Sie werden
im Winter ausgelichtet . Darunter versteht man das Ent¬
fernen von schwachem Holz ^ von zu dicht stehenden Ruten
und unausgereiften Jungtrieben . Jungruten werden auf
zwei Drittel ihrer Länge zurückgeschnitten , um eine bessere
Verzweigung zu erzielen . Bei älteren Sträuchern schneiden
wir jährlich einige alte Triebe heraus , um Platz für den
jungen Austrieb zu schaffen . Auch die herbstblühenden Ge¬
hölze werden im Winter ausgelichtet , Da solche Sträucher nur
am ein - und zweijährigen Holz blühen , schneiden wir hier
alle älteren Zweig « weg . Die jungen Ruten werden auf
zwei Drittel ihrer Länge zurückgestutzt . Dadurch verzweigen
sie sich bester und bringen im zweiten Jahr einen besonders
kräftigen Blütenflor .

— Straßenunfälle . Ecke Mainzer - und Rbeinstraße
stürzte ein Radfahrer so erheblich , daß er sich eine Gehirn¬
erschütterung zuzog und ins Krankenhaus übergeführt
werden mutzte . — Ecke Schwalbacher - und Dotzheimer Straße
glitt eine Frau auf dem Pflaster aus und erlitt einen
Knöchelbruch am rechten Fuß . Die Verunglückte rourbe in
ärztliche Behandlung gebracht .

und jetzt vor allem für di « Kinder der Deutschen aus allen
Teilen des osteuropäischen Raumes , die leit einigen Wochen
und Monaten wieder in den Grenzen Erotzdeutlchlands
wohnen . Und mit welchem Eifer die Mädels bei der Arbeit
sind , alles unter der Anleitung von Führerinnen , die kaum
2 bis 3 Jahre älter find als ste selbst . Ich war tatsächlich
erstaunt , mit welcher Fertigkeit diese Mädels mit der Laub¬
säge . dem Bohrer . Schraubenzieher . Hammer und Nagel um »
zugehen verstanden . Man glaubte lauter Jungens , denen
ia das Basteln mehr oder weniger doch im Blut liegt , vor
sich zu haben , so ging die Arbeit voran . Wieder andere .
Mädels mit mehr Kunst - und Farbensinn , saßen eifrig vor
ganzen Serien von Farbtövfchen und pinselten mit er¬
staunlicher Fertigkeit und sehr viel Geschmack das Aus -
gesägte an . Einen Tisch weiter lagen dann die farbfrischen
Holzteile — noch konnte man nicht erkennen , was es eigent¬
lich geben sollte — und trockneten . Was dann mit einiger¬
maßen iauberbleibenden Fingern wieder angefabt werden
konnte , wurde ein Stückchen mejter zusammengenagelt ober
- geleimt . . . unb bann sehen wir , was da alles zusammen -
aestellt wird ! Da stehen fertige Stühlchen . Tischchen und
Dauernschränkchen mit allen Naffinesten . Und dort fleht
sogar ein kleines Puppendettchen mit richtigen buntkarierten
Kisten und Bettdeckchen , die bie Mädels auf der Maschine
genäht haben . Die Älteren haben dann aus Kisten zu den
Möbeln die „ vier Wände "

, die eigentlich nur drei stnd . ge¬
baut . eine andere Gruppe ist eifrig am Tapezieren . Im
stillen sehe ich schon die leuchtenden Augen unter dem
Weihnachtsbaum diese wirklich hübschen Puppenstuben unb
- küchen entbetfen . Und wie leuchten die Augen erst bei der
Anfertigung dieser Gegenstände . Wie ist es eben so schön ,
daß die Jugend in der Hitler - Jugend und dem BDM . zu
solchen Arbeiten herangezogen wird . Hier bekommt ein
Kind tatsächlich einmalige Geschenke . Wenn ich noch daran
denke , was wir zu Weihnachten bekamen — es waren alles
..Serienwaren " und es kam schon vor . daß man zu seiner
Freundin ging , um nach dem Feste die Geschenke zu beleben
und mußte zum Entsetzen feststellen , daß diese genau die¬
selbe Puvvenküche hatte wie ich —- und ich war doch sooo
stolz darauf , jetzt konnte ich es nicht mehr , weil es noch eine
zweite davon gab . Man kann wirklich die Jugend heute ob
ihrer Erziehung zu derlei Arbeiten beneiden .

Wie ich mich so langsam aus der Werkstatt der kleinen
Weihnachtsmänner zurückziehen will , sagte die Heimwartin ,
ste wolle mir noch einmal etwas zeigen , denn die Mädels
basteln ia nicht nur Möbel usw . sondern auch andere Spiel -
fachen für die jüngsten Erdenbürger . Dort war nun nie¬
mand am Werken , aber an den fertigen und balbfertigen
Spielsachen konnte man erkennen , was aus — jawohl S »e
leien richtig — Abfällen alles erstehen kann . Aus Stoff¬
resten in den buntesten Farben entstanden Tiere , die mit
anderen Stoff - Fetzen gefüllt waren , aus Zigarrenbrettchen
und anderem Abfallholz entstanden Entchen , die sogar an
einer Schnur gezogen , richtig wackelten . Kaiverltheater
standen da . Also , was das Kinderherz begehrt , findet man ,
alles ohne Hilfe von Facharbeitern , von selbst Kindern —
unseren Jungmädeln — heraestellt . . . und was lernten
wir in diesem Alter : liebe Eltern ? Sind unsere Kinder
nicht zu beneiden ? R . H .
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Kirchgasse 19 Ruf 23714

Langgasse 3

Mes WwtemMör / ür Men . Wagen

Staubsauger

Höhensonnen

tin sckönes und dach

prM &thts KesckenL

Beleuchtungskörper

Elektrobohner

cum Weihnachtsjest und
Silvester wird Freunden
und Bekannten durch eine
geschmackvoll gedruckte
Verlobungskarte mit •
geteilt .Eine schöneAuswahl
netter Karten finden Sie

Eine neue Mkwrlmmeekampe
oder eine ädlkkfÄMMerLMpet

L Schellenberg
’fche ßuchörucherei

Wiesbadener Tagblatt Wiesbaden Langgasse 21

Waschtische In moderner

Ausführung

Spiegel und sonstige Ausstattung
für Badezimmer

GESCHENKE ALLER ART

und TOI LETT EN - ARTIKEL

MONOPOL - PARFÜMERIE
W . Müller
WilhelmstraßeS , neben Hotel Metropole - Tel . 27121

Schmuckwarenhaus » Iris «

Langgasse 21 — Tagblaffhaus

Moderner Schmuck in allen Preislagen
Spez . Perlen und synthetische Edelsteine

Frohe Weihnachten
durch

praktische Geschenke
von der

Rkeuüscketr £ ewien - Camp4g& ie Sannernann & Sahn

jvciwvb Stück
Webergasse 8

Fernsprecher 28951

Jftre - Punkte
für

schöne Wäsche

Strümpfe
Handschuhe

sind gut angelegt bei

H . & H . Dahmen
Das gute Spezialgeschäft f . feine Damenwäsche u .Strümpfe
LANGGASSE 31 , gegenüb . Kaiser - Friedrich - Bad

Haben Sie schon Ihren Wagen auf unserer OSD - Station
auf „ Winter "

umgestellt ?

Hai - ms
Schuhspezialist

Langgasse 50 — Spiegelgasse 1

Ein neuer Hut
Der Wunsch

jeder Dame !

Kauer
Wiesbaden , Michelsberg 20

am Bahnhofsplatz
Ruf 59946

Kühlerhauben

Kühler - Jalousien

Frostschutzmittel Q p ■ B B All ä

Klarsichtscheiben X
* E L H j

Fernthermometer . I1Trtl

Schneeketten
Autohaus Wiesbaden g - m - b - h

Schöne Auswahl
in bezugscheinfreien

Damen¬

schuhen
für Gesellschaft und Straße

Heizungen
erhalten Sie bei uns

Ihr gewissenhafter Berater

Ute .

F . 24478

. . . wurden auch dieses Jahr mit
großer Liebe für Sie ausgewählt .
Unsere Schaufenster und Verkaufs¬
räume beweisen Ihnen die gut
sortierte und reichhaltige Auswahl .

Nur

Moritzsfraße 20

Weihnachts Gefchenke
für Damen und Herren

Drogerie Minor
Ecke Schwalbacher - und Maurifius -
sfraße — Fernruf 22454
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AMscke Weikmackts - esckenLe

Für die Dame : Parfümerien,Toiletteartikel

Sei4 ^ ClUld & tO-cfc | ur die Jufcuftft unserer Jugend :

Für den Herrn : Weine und Spirituosen

& i SpacWt der aus der Fachdrogerie

Wäschetruhen I
HEERLEIN Goldgasse 16 I

Schöne

hat

19401860

hat man

torset - Moden

HÄNKt

Kirchgasse 26Telefon 25913

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

werden Sie

beraten bei

Schutzmarke
Gegründet 1 82
tiiniiiiiiiiiiiiiiiiiii

Neugasse 11

Wellritzstraße 45

Darum sind sie als Geschenk
immer willkommen . Und wie
schön sieht ein gedeckter Tisch
mit Sammeltassen ausl Wenn
Sie ein Geschenk zu machen
haben , dann wählen Sie eine
der schönen Sammeltassen von

tautow .

nie zuviel .

BLUSEN
MORGENRÖCKE

KLEIDERSTOFFE

SCHÜRZEN

BERUFSKITTEL

V̂ iesba
.
dert er ypffls®

Far Umatanda - Dlieder

R PERROT NACHF .

ELSÄSSER ZEUGLADEN

Ecke Große und Kleine Burgstraße 1

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74 , gegenüber dem Mauritiusplctz

Bank Friedrichstrasse 20

Geschnitzte Buchstützen

Aschenbecher

Kalender

sind gesuchte Geschenke für den Herrn

’furA ttsprüchs v/ © He

bringt in gewohnter Auswahl Parfüms , EaudeCologne , Lippen¬
stifte , Augentusche , Tisch - u . Taschen - Puderdosen , Wattegläser ,

Kristall - u .Bürsten -Garnituren , Rasier - Apparate,Pinsel u .a .m .

R . R . Mer
Webergasse 4

4Q ■ ■ Hä WM Ecke Moritz - und Adelheldstraße 34

CI U I Ruf 221 21

auch zu Hause

M

Mchard Müller
Biervertrieb und Import

am Westbahnhof

Sammel - Nr . 20251

Sal ScftöfielÜtiftnacftts -

IM j Im Briefmarkenhaus

g | Dr . Wilh . Becker

Langgasse 56 - F. 26683

. Trinkt

K

. . .
(assen Sie nicht den ßufalC Gealwnrnett . . .

Kommen Sie mit
„

Ihren Punkten "
zu uns

,
wir beraten

Sie auch zu Ihren Weihnachts - Einkäufen stets richtig !

Wiesbaden Kirchgasse

Das große Spezialhaus für gute Herren - und Kinder - Kleidung ,

Hüte und Wäsche
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Wiesbaden

Theaterkolonnade 8/Bahnhofstr . 19/Gr . Burgstr .4 / Lahnstr . 2/SchiersteinerStr . la

Punktfrei
Kissen

Kaffeewärmer

Zierdecken

Beliebte Geschenkartikel

WIESBADEN . TAUNUSSTRASSE 9

HERAEUS L CO

bemüht sich auch dieses Jahr mit der
bekannten Qualitätsware aufzuwarten

Kirchgasse 64

am Mauritiusplatz

Nerz

Ind . Lamm

Fohlen

Silberfüchse usw .

in großer Auswahl

Mäntel

Kostüme

Kleider

in allen Preislagen

ucgante

Damenmocletr

toadiscfto

SeMeMddung

für eine Krawatte

Ein Geschenk
für den Herrn

Sie finden schöneMuster in groß .
Auswahl und in allen Preislagen .

Wäsche -

Schepp
Micheisberg 1

lapeMer - eenoffeMast
Wiesbaden , Langgasse 19 , Ruf 26572edlen Lichts weicht der

graue Alltag mit seinen

Sorgen und Plagen . -

Schönes Licht schenkt

Freude und Behagen .

Aaldtsn Skoc/e da/üJi /

für Eltern , Geschwister u . Freunde
müssen jetzt gekauft u . gearbeitet
werden .

Sie finden eine schöne Auswahl für
Mädchen u . Knaben im Fachgeschäft

H . Schweitzer
Ellenbogengasse 13 — Ruf 25112
Seit 81 Jahren

vz Go .

Herren - , Knaben - und S p o r t - K I e i d u n g
WIESBADEN , nur Friedrichstraße , Ecke Neugasse

Der Heine Heimatforscher
IN DER STADT WIESBADEN
von Mit leise hülle hrer K . Döring #
6. Auflage , Preis 75 Pfennig

Der kleine Museumsforscher
von Mittelschullehrer K . Döring #
Preis 40 Pfennig

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

- Schellenberg ' sche Buchdruckerei
WIESBADENER TA3BLATT

Die Zeitschriften - Lesema PP ^
11 Zeitschriften von 30 Pfennig an im

'
■ r Khein - Nahe - Lesezirkel , Faulbrunnenstraße 3 , Ruf 24701

HANS

WfESBRDEn

WIESBADEN o MARKTSTRASSE 28

Telefon 27526

Wenn = 3 diesmal au = h

_
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elwas Schönes ,
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Bergführer ^ 0414 '

macht sein Glück

Roman von Fritzi Ertler

15 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Gertraud antwortete nicht . Sorgsam wie ein kleines
Kind führte Toni sie das letzte Stück über den Gletscher , rief
dem italienischen Milizmann , der ihn vor der Schwarzen -

steinhütte mit einem frohen „ buona sera
"

begrüßte , ein herz¬
liches „ Berg Heil

"
zu und ersuchte die herbeieilende Wirtin ,

ihm ein Glas Enzian für Gertraud zu bringen .
Dann führte er die schwankende Gestalt in die warme

Stube der Hütte , wo an einem Tisch ein Führer und zwei
Herren sagen . Gertrauds Augen weiteten sich schreckhaft .
„ Rolf Martens !" stieß sie hervor und brach bewußtlos zu¬
sammen .

Toni nahm die schlanke Gestalt auf die Arme ! „ Es war

zu viel für sie "
, sagte er zu der Wirtin . „ Sie muß ausruhen .

"

Er wollte Gertraud in einer kleinen Kammer auf das ein¬

fache Bett legen , da stand hinter ihm der lange Mensch mit
dem unsympathischen Gesicht , der vor wenigen Minuten vom

Stuhl aufgesprungen war , als Toni Gertraud in die Stube

geführt hatte .
„ Wie konnten Sie mit der Dame eine so gefährliche

Tour unternehmen ? "
schrie er Toni an , verstummte aber

sofort .
„ Schau , daß du hinauskommst !"

fauchte der Toni . „ So

lange ich die Frau führ , sorg ich auch für sie , mit dir hab ich

gar nichts zu schaffen !"

Rolf Martens verschwand .
Weich kosten Tonis Hände über das nasse Haar der

Frau . „ Mein armes , dummes Moiderl !" sagte er und preßte

sein Gesicht an ihie Wange . „ Das ist nur Übermüdung ,
morgen bist du wieder gesund !" Er rief die Wirtin und bat

sie , Gertraud zu entkleiden und ihr die warmen Sachen , die

in seinem wasserdichten Rucksack trocken geblieben waren , an¬

zuziehen . Dann ging er mit wuchtigen Schritten hinüber

nach der Gaststube .
Rolf Martens musterte den Bergführer scharf . „ Der

Vater der Dame , die Sie geführt haben
"

, begann er dann

vorsichtig , „ war sehr beunruhigt über die gefährlichen Berg¬

fahrten , die sie unternehmen wollte und von denen sie ihm

geschrieben hat . Er hat deshalb mich und Herrn Ober¬

ingenieur Halter nach dem Zillertal geschickt , um das gnädige

Fräulein zurückzuholen und sie vor Unbesonnenheiten zu be¬

wahren . Ra , beinahe wären wir aber doch zu spat ge¬
kommen !"

„ _ , , . ,
Toni gab dem Manne keine Antwort . Er kehrte rhm

den Rücken und trat mit dem Capo der Milizia unter die

Türe der Hütte . Drohend ballten sich seine Fäuste , seine

Augen blickten finster .

„ Das sein unverschämte Mensch , dieses lange Kerl !"

schimpfte der Capo . „ Hat mit Führer leichtes Weg gemacht
von der Berliner Hütte bis hier herauf und hat dazu ge¬
braucht lange , lange Stunden . Ist er gekommen weinerlich
wie kleines Kind/Bergführer haben geflucht , er mir haben

gesagt , er ihn hätte am liebsten geworfen in Gletscherspalte ,
diese feige Mann ."

„ Laß gut sein , Capo , mit dem fange ich gar nicht an ,
sonst bleibt er mir in den Fingern !" Toni stürzte noch einige

Gläser Enzian hinunter und fiel dann förmlich auf sein

Matratzenlager . Auch er war todmüde .
*1*

Als Gertraud am nächsten Tag wieder frisch und wohl¬

auf die kleine Wirtsstube betrat , war diese bereits leer , nur
Toni saß in der Ecke und rauchte gemütlich seine Pfeife . Ein

heißes Rot stieg Gertraud bis in die Haare . „ Ich weiß nicht ,
Toni , habe ich gestern gefiebert , oder war es Wirklichkeit , der
Mann , der da am Tische gesessen hat , als wir ankamen . . . !"

„ War von deinem Vater geschickt und ist ein gewisser
Rolf Martens "

, entgegnete Toni . „ Sie sind heute schon in

aller Frühe auf den Gipfel hinauf und dann abgestiegen zur
Berliner Hütte , er will wahrscheinlich nicht , daß du siehst ,
wie gut er steigt . Was ist denn das für ein langhaxiger
Loder , Gertraud ? "

Das Rot auf Gertrauds Wangen vertiefte sich noch mehr .
Lange war sie heute nacht wach gelegen , als die warmen

WoÜsachen ihren starren Körper erwärmt hatten , und die be¬

sorgte Wirtin sie gefüttert hatte . Waren denn die letzten
Stunden Wirklichkeit gewesen , oder hatte sie nur ganz ent¬

setzlich , und dann wieder ganz herrlich geträumt ? Allmäh¬
lich kehrte die Erinnerung zurück , es war kein Traum ge¬
wesen , daß sie dem rauhen Bergführer versprochen hatte , sein
Weib zu werden .

Sie schloß die Augen , fühlte seinen heißen Mund auf
ihren Lippen und ein wundersames Elücksempfinden durch¬
strömte sie . Dann schüttelte sie den Kopf . Sie mußte es
Toni sagen , daß ihre Liebe ihm gehöre , daß sie aber sein
Weib nicht werden konnte . Ehrlich mußte sie zu ihm sein !
Es war doch undenkbar , daß sie , die Tochter des Auto¬

fabrikanten Ringer , den rauhen Felsgeher heiratete . Wohl
waren leise mahnende Stimmen in ihrem Herzen , die von

I einem Schlosser und Feinmechaniker sprachen , etwas von

I einem klugen Kopf und schlummernden * valenten raunten ,

| aber sie schwieg diese Stimmen tot .

„ Er ist der Sohn eines Autofabrikanten
"

, antwortete sie

nach einer Weile stockend auf Tonis Frage .

„ Und dein Vater möchte wohl haben , daß die

Fabriken . . . ? "

„ Toni !"

„ Ra ja
"

, entgegnete er gutmütig lachend , „ mich geht das .

ja nichts an , ist halt ein bisierl zu spät gekommen , der Herr !

„ Hat er für mich etwas hinterlassen ? "

„ Er wartet auf dich unten auf der Berliner Hütte !"

Toni zog Gertraud an sich und küßte sie beiß und durstig . Sie

schmiegte sich fest an ihn . Der heutige Tag gehörte noch ihm ,
und dann mußten ihr Rolf oder Oberingenieur Halter helfen ,
von dem wilden Naturburschen loszukommen .

Ein paar Stunden später saß Gertraud mit Toni auf

einem Felsblock des Schwarzensteingipfels . Das Wetter war

heute nicht gut , immer wieder kamen Wolken und schoben sich

vor die Fernsicht . Da hörten sie das singende Geräusch von

Motoren . „ Das wird ein Flieger sein
"

, vermutete Tom und

sah hinauf nach den jagenden Wolken . Aber das Flugzeug

war nicht zu sehen , auch die Motore verstummten wieder .

„ Die fahrt im Flugzeug , zu der komme ich nicht hinauf
"

schütz

es Toni durch den Kopf . Er riß Gertraud an sich und küßte

sie mit so sinnloser Leidenschaft , daß sie ihn geängstigt von

sich drängte .

„ Du weißt ja nicht , Moiderl , wie gern ich dich hab
"

,
flüsterte er erstickt an ihrem Ohr . „ Alles bist du mir !"

Gertraud legte ihre Wange gegen sein dichtes blondes

Haar . Ein eigentümliches , kaum merkliches Lächeln huschte

um ihre Lippen , das Toni nicht sehen konnte . Ihre Brust

hob sich , stolz warf sie den Kopf zurück . Sie hatte ihn also

doch besiegt , den herrischen Felsgeher !

Unten im Gletscherbruch des Floitenkees aber blitzte die

Sonne auf der durchsichtigen Eisgestalt eines Steinbockes .

Böse sah der mächtige und gefürchtete Bewohner der Hoch¬

berge zur Höhe ; dort oben war einem Höhenmenschen ein

schweres Unrecht zugefügt worden .

Oberinaenieur Halter kam mit Toni herunter vom hoch¬

gelegenen Schwarzsee . Halter war noch von gestern ver¬

ärgert . Es war wirklich kein Vergnügen gewesen , Rolf
Martens wieder zurück nach der Berliner Hütte zu bringen .

( Fortsetzung folgt .)

+
"

Sterbe fälle in Wiesbaden

Barbara Louis , geb . Hopp , 77 Jahre , Rheingauer
Straße 34 — Christine Eastl , geb . Kempf , 78 Jahre ,
Feldftratze 24 — Katharina Stieglitz , geb . Wölfen ,
79 Jahre , Philippsbergstratze 27 — Hubert Thullen ,
32 Jahre , Eoethestrahe 8 — Hugo Sturz , 69 Jahre ,
Marktplatz 7 — Auguste Hahn . 77 Jahre , Soeben ,

stratze 16 — 2da Peters , geb . Spengler , 67 Jahre ,
Kleiststraße 25 — Friedrich Mann , 26 Jahre , Wilhelm -

stratze 4 — Charlotte Satzmann , geb . Kuntz , 50 Jahre ,
Röderstratze 5 — Karl Schmittberger , 61 Jahre , Jahn -
stratze 7 — Karl Dreesmann , 79 Jahre , Parkstrahe 41
— Jean Diebs , 58 Jahre , Wörthstratze 16 — Friedrich
Nagel , 65 Jahre , Bleichstratze 20 — Paul Herrmann ,
56 Jahre , Kirchgaste 52 — Robert Schwab , 70 Jahre ,
Loreleyring 4 — Susanne Wittgen , geb . Hohmann ,
64 Jahre , Walramstratze 27 — Karl Dillenberger ,
57 Jahre , Hirschgraben 13 — 2 - h - nn Mesterfchnndt ,
55 Jahre Dotzheimer Stratze 107 — Karoline Sauet ,
geb . Köll , 80 Jahre , Michelsberg 20 — Friedrich
Schnell , 38 Jahre , Yorckstratze 5

Drucksache «
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sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diese -’
dasrichtigeGesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle
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milien -

Heute entschlief sanft nach langem schwerem Leiden

mein lieber Mann , mein guter Vater , Schwiegervater , unser
lieber Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Robert Schwab
Buchbindermeister

im 71 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Frau Mina Schwab , geb . Weber
nebst Angehörigen .

Wiesbaden ( Loreleyring 411) , den 27 . November 1940 .

Die Beerdigung findet am Samstagnachmittag 15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Mit Geduld ertragenem Leiden verschied heute früh meine

liebe gute Schwester

Margarethe Hartmann
im Alter von 70 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Lina Thomas , Wwe .
geb . Hartmann .

Wiesb . - Sonnenberg , den 27 . November 1940 .

Danziger Sfr . 48

Die Beerdigung findet am Samstag , den 30 . November 1940 ,
mittags 1 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Großvater

entschlief

Wilhelm Koller

sfattgefunden .>ie Beerdigung hat

Wiesbaden , im November 1940

Hermannstraße 5 .

Nachruf !

Gestern verschied nach langem Leiden unser verehrter Chef
und Betriebsführer

Johann Messerschmidt
Sein Leben und Charakter war uns stets ein gutes Vorbild .

Sein Andenken wird uns stets zu Ehren bleiben .

Ohre Vermählung geben bekannt

Otto Galling
Elisabeth Volling , geb .

“Sreutel

iViesbaden , den 30 . November 1940

tKaiser - 'Jriedrich - gting 45

Ischias
,

Rheuma
,

Gliederschmerzen
massieren Sie schnei ! fort mit „Rheuma weg “ . Erfolgs »
darantie :Wer nicht zufrieden , erhält Geld zurüdc . Fl . RM 3,—;
doppelst . 5, —; Großfl . 6,50 u . 12,50 in den Drogerien : Jung ,

W .-Biebrich , Kocks,Sedanplatz 1, Mühlenkamp,Dotzneimer Str .61
Schne !der .Römerbg .2-4 ; Siebert , Marktstr .9 ; Tauber .Adelheidstr .34

Für müde Küße

Fußbad

Selbst wenn Sie Saltral einmal nicht gleich erhalten ,
so fragen Sie in «in paar Tagen noch einmal nach .
Es gibt Saltrat nach wie vor ! Ihre vor Übermüdung
geschwollenen , schmerzenden Füße werden Ihnen die
kleine Mühe danken . Die zuverlässig schmerzlindernd «
Wirkung von Saltrat ist tausendfach bewährt .

Ohre Derlobung beehren sich anzuzeigen

Gefolgschaft
der Firma J . K . Messerschmidt .

Wiesbaden , den 29 . November 1940 .

langjähriges Gefolgschaftsmitglied

frühDirigent

ßgeblich beeinflußt

Kameraden , deren Andenken

Kalle

hohen Ehren halten werden .

aus unseren Reihen

Wiesbaden - Biebrich , 27 . November 1940 .

Entwicklung des Orchesters eingesetzt .

ist am 25 . dieses Monats plötzlich aus unserer Mitte genom¬
men worden . Über 17 Jahre stand der Dahingeschiedene In

unseren Diensten und hat sich in jeder Beziehung bestens

bewährt .

■ I • I 1 VIIWI

Jahren in unseren Diensten stand ,

erzlich den Verlust dieser beiden bewährten

Werkorchesters hat der leider so

Aufbau , der ihm Herzenssache

I und seine ganzen Fähigkeiten füi

Wir beklagen
Mitarbeiter u

ßiselotte Schladt

9ranz IDeber

1 . © ezember 1940

SKettelbedtsfraße 24 z . 2 . im Fslcie

LDir geben unsere Üerlobung bekannt

ßeopoldine ßeimer

^Frilz cJohannbroer
Architekt

IDiesbaden , 30 . November 1940

Saalgasse 24/26 Friedrichstraße 42

‘rießaite- Verein für naturgemäße Lebens- und Heiiweise EI

Vortrag Wiesbaden

emt Sonnt ob , den 1 . Dezember 1940 ,
" " Kren Saale des Restaurants

..ffiaitbma “
, Sckwalbacher Stratze . Di «

Bundesrednerin und Heilpraktikerin Frau
Marra Eerwrn aus Darmstadt spricht über
das bochinterestante Thema :

Volcaltyp - Atmung
"

sbre « rotze Bedeutung für das menschliche
Leben ." Mit gleich anwendbaren Beispielen .
Wie komme ich zu Gesundheit . Lebensglück
und wie erhalte , ich ste mir . Vorbeugung
und Linderung vieler Krankheiten . Ernäh -
rungs - und Seelenkunde . Stimmbildung .
Wichtig für Sänger . Anschließend 2 — 3 -
taglge Anwendungskurse . Näheres und An¬
meldung hierzu am Vortragstag oder vorbei
bei der Vereinsleitung . Eintritt zum Vor -
irag für Mitglieder frei gegen Ausweis .
Angehörige 30 Pfg . Nichtmitglieder 50 Pfg .

Alle Mitglieder und Anhänger der
Volksgeiundbeitsbewegung stnd freundlichst
eingeladen . Der Vereinsleiter .
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Äus Gau und Provinz

**. Der überzählige Zehnmarkschein

ATIKAH5a

Die Medaille für deutsche

Wirt schaff st eil

Wiesbadener Vororte

nimmt

oreise für Weifinacktsbäume festgesetzt worden . Sie betragen
für Fichten - WeifinaLtsbäume beim Verkauf durch Klein -
bändler an Verbraucher bis zu 0 .70 Meter Höbe bis zu
0 .50 RM : über 0 .70 Meter bis . zu 1 .30 Meter

— Was koktet der Weibnachtsbaum ? Auf Anordnung
des Reichskommissars für Preisbildung sind folgende Höckst -

Angeklagten mildernde Umstände zu ,
und der Betrag kein erheblicher war .

Gute Cigaretten
vor fremden Einflüssen

behüten * )

W . - Sonnenberg : Die Ebeleute Karl und -rlora
Birlenbach , geb . Fry , feiern am 30 . November das freit
der goldenen Hochzeit . Beide sind körverlich und gentrg
noch sehr rüstig . Wir gratulieren !" " ‘ * ~

eit der silbernen Hochzeit konnten
I e i l a n d und Frau . geb . Äthan .

— Bei der letzten Schutzbunde -

Im Haushalt
. gibt es viele Reinigungsarbeiten ,

wo Waschpulver
und Seife gut zu entbehren sind

,
wenn man ATA zu Hilfe

Nr . 282 Sekte 3

Gauleiter an die Erfolge des Amtes „ Reisen . Wandern . Ur¬
laub "

. des „ Amtes Feierabend "
, des Volksbildungswerkes

und des „ Schönheit der Arbeit " . Das der Aufgabenstellung
der Volksgesundheit im breitesten Ausmaß dienende Svort -
amt bob . er dabei besonders hervor , dessen Veranstaltungen
seit Kriegsbeginn eine weite und gröbere Teilnahme auf¬
weisen könne als vordem . Die durch den Krieg bedingten
besonders bedeutungsvollen Aufgaben von „ Kraft durch
Freude " wurden bis jetzt vorbildlich erfüllt . Im Gau
Hessen - Naiiau konnten durch die Gau - Dienststelle Webrmackt -
veranstaltungen in grober Zahl durchgeführt werden . Gerade
in dieser Hinsicht bat es sich immer und immer wieder ge¬
zeigt . dab die Feierabendorganisation , die auf breitester
Grundlage jeden Volksgenossen Anteil an dem deutschen
Kulturleben nehmen labt , den Nationalsozialismus in die
lat umsetzt . Der Gauleiter schlob seine Ausführungen mit
der Versicherung , dab dieser Einsatz zukünftig nicht nur auf -
rechterbalten bleiben , sondern sich noch verstärken werde , um
damit die bisher bereittz sestgestellten Erfolge zu übertreffen .

An die Worte des Gauleiters schlob sich eine der Würde
der Feier entlvrechende . aus persönlichen Erlebnissen ge¬
formte und die Weite des heutigen dramatischen Schaffens
durchblickende , das Grundsätzliche klar berausbebende Rede
des Dichters Friedrich B e t b g e und fein Sckaufviel „ Anna
von S k o e v e n " an . Wir bringen sie in ibren Haupt¬
gedanken im Feuilleton unserer heutigen Ausgabe .

Die NSG . „ Straft durch Freude " im Gau
Feierstunde im Frankfurter Schauspielhaus — Gauleiter Sprenger über „ Kraft durch Freude " im Kriege

x Stromberg ( Hunsrück ) , 29 . Nov . Der 20 Jahre alte , aus
Seibersbach ( Hunsrück ) stammende Walter Witt kam unter
die Lokomotive der Schalspurbahn , die er sonst sührte und ver¬
unglückte tödlich . Wie es zu dem furchtbaren Unglück kam , konnte
noch nicht aufgeklärt werden .

— Trier , 29 . Nov . Ein Arbeiter geriet bei Strahenbauarbeiten
im A l f b a ch t a l unter einen Förderzug . Bon den schweren
Transportwagen wurde der Mann buchstäblich in Stücke gerissen .
— Ein 20jähriger Mann zeigte seinen Kjährigen Neffen auf dessen
Bitten eine Pistole . Als der Junge die Waffe in die Hand nahm ,
löste sich ein Schutz . Die Kugel drang dem Sechsjährigen in den
Kopf und sührte den Tod des Kindes herbei .

i noch sehr rüstig . Wir gral
W .- Bierstadt : Das irei

fiter die Eheleute Willi W
Sandbnchftrabe . begeben . -

auch beim Reinigen stark beschmutzter Hände
,

rau
, begreife : ATA spart Seife !

entsprechend billiger fein .
— Eine merkwürdige Lohnentrichtung . Kürzlich wurde

der Inhaber eines Ladengeschäfts verurteilt , weil er seinen
Arbeitnehmern , sogar auf ihren Wunsch , für Dienst¬
leistungen alkoholische Getränke verabfolgt batte . Die Be¬
strafung erfolgte auf Grund des § 30 Ziffer I des East -
stättengesetzes , der eine solche Verabfolgung alkoboltfcher
Getränke nur an Personen gestattet , die im Besitz einer
Schankerlaubnis oder einer Kleinbandeiserlaubnis sind .
Des weiteren ist zu beachten , dab die § § 115 und 117 der
Gewerbeordnung die . Auszahlung des Lobnes stets in bar
vorschreiben und eine Abgeltung des Lobnes gerade in
alkoholhaltigen Getränken untersagen .

— Hobes Alter . Am Sonntag wird Herr Karl Kuhn .
Sedanstrabe 13 . 80 Jahre alt .

Fahrradmarder am Werk
In letzter Zeit nehmen die Diebstähle von Fahrrädern

in der Innenstadt und in W .- Biebrich erheblich zu . Leider
wurde den Dieben das Stehlen nur zu oft erleichtert , denn
bte meisten der gestohlenen Fahrräder waren ohne jede
Aussicht oder Sicherung auf der Strabe vor Geschäften .
Lokalen . Kinos u !w . abgestellt worden .

Es ergebt desbalb an alle Fabrradbefitzer die Mahnung ,
die Räder nicht ohne Aufsicht oder genügende Sicherung
irgendwo stehen zu lasten , dies namentlich auch nicht bei
Dunkelheit , weil dadurch zudem der Verkehr gefährdet
wird . Erschwert den Dieben ihr unsauberes Handwerk , in¬
dem ibr euer Eigentum selbst in genügender Weise schützt !
Bei dieser Gelegenheit ergeht an die Eltern die Bitte , auf
tfirc Kinder — besonders die Knaben — . die mit fremden
Fahrrädern heimkommen oder ein Fahrrad angeblich käuf¬
lich erworben haben wollen , zu achten und der Sache nach -
zugehen . Eltern , die ihrer Aufsichtspflicht nicht nachkommen ,
laufen Gefahr , wegen Vernachlästigung derselben zur Rechen¬
schaft gezogen zu werden . Den Käufern von Fahrrädern
diene zur Warnung : „ Kauft nicht ohne weiteres ein Fahr¬
rad unter der Hand , sondern vergewistert euch erst , dab es
der Verkäufer auch ehrlich erworben bat . damit ibr nicht in
den Verdacht der Hehlerei kommt ."

An alle Volksgenosten richtet die Kriminalpolizei die
Bitte , mitzuhelfen , den Fahrraddieben das Handwerk zu
legen . Meldet alle verdächtigen Wahrnehmungen oder
Personen der Kriminalpolizei . Friedrichstraße 25 . Zimmer
82 . oder der nächsten Polizeidienttstelle . Die Mitteilungen
werden vertraulich behandelt . In diesem Zusammen¬
hänge wird auf die verschärften Strafbestimmungen nach
der Verordnung gegen Volksschädlinge vom 5 . 9 . 1939 bin -
aewiesen . Danach erhält derjenige empfindliche Strafen ,
der unter Ausnutzung der Verdunkelung oder der durch den
Kriegszustand verursachten außergewöhnlichen Verhältniste
eine Straftat begebt .

Die Riekenwanderung eines Lachses . In Saroki . einem
Ort an dem russischen Fluß Wyg im Süden des Weißen
Meeres , wurde ein Lachs gefangen , von dem man fest¬
stellen konnte , daß er eine ungewöhnliche lange Wanderung
hinter sich hatte . Der Fiscktrug an feinem Körper ein Metall¬
plättchen . auf dem öte Worte „ Zoologischer Garten Oslo ,
Nummer 133 eingeprägt waren . Als man Erkundigungen bet
der Direktion des Zoologischen Gartens von Oslo einzog ,
ergab sich , daß der Lachs tatsächlich von der Hauptstadt Nor¬
wegens aus seine Reise angetreten und selbständig über 3000
Kilometer im Meere zurllagelegt hatte . Er mußte die ganze
Küste Norwegens entlanggeschwommen sein , dann sie Barents -
See erreicht und schließlich durch das ganze Weise Meer den
Fluß Wog . der in dem südlichsten Teil mündet , gesunden
haben , um hier dem Angelhaken eines Fischers zum Opfer
zu fallen .

~ A " s dem ganzen Gau batten sich gestern Ehrengäste von
. Wehrmacht und Behörden im festlich geschmückten

Schauspielhaus etngefunden . um in würdiger Feier den
siebenten Jahrestag der Gründung des Feierabendwerkes
des deutschen Volkes , der NSG . „ Kraft durch Freude "

, zu
begehen , die von dem Gauobmann der DAF . Becker einge -
tettet und mit den Klängen der Egmont - Ouvertüre . vorge¬
tragen vom Rbetn - Mainischen Landesorchester , unter Lei¬
tung von Gaumusiktnspizient Eine . eröffnet wurde . Als¬
dann sprach der

Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger .
Die maßgeblichen Arbeitsgebiete , in denen „ Kraft durch
Freude nicht geahnte Leistungen int Verlauf von sieben
Jahren vollbracht hat . würdigte er eingehend . Er unter¬
strich dabei . vor allem die nicht abzuschätzenden Verdienste
dieser gemeinnützigen Einrichtung während des Krieges .
Dank der seelischen Betreuung aller '

Truppengattungen wur¬
den . Heimat und Front gleichsam durch eine Breite , feste
Brücke verbunden . Daß der Einsatz von „ Kraft durch
Freude ntcht dem Zeitvertreib , sondern der Erholung und
damit der Erhaltung der Arbeitskraft unseres Volkes diene ,
wurde damit bewiesen . Die großzügige Anlage dieser Arbeit
ist Sinnbild für die sozialistische Haltung unseres Reiches ,
denn in ihm bat ein jeder Schaffende ein Recht auf Freude ,
" lese Befluglerin der Schaffenskraft . Hierauf erinnerte der

0 .50 RM : über 0 .70 Meter bis zu 1 .30 Meter bis zu
1 .— RM : über 1 .30 bis zu 2 Meter bis zu 1 .50 RM : über
2 bis 3 Meter bis 2 .30 RM, " über 3 bis 4 Meter bis zu
3 .60 RM . Für Fichten - Weihnachtsbäume über 4 Meter
dürfen vom Kleinhändler 1 .— RM je weiteren vollen
Meter auf die Höchstpreise der letztgenannten Preisklasse
aufgefchlagen werden . Tannen - und Douglasien - Weib¬
nachtsbäume Baben folgende Höchstpreise : bis zu 0 .70 Meter
bis zu 0 .90 RM : über 0 .70 bis 1 .30 Meter bis zu 1 .35 RM :
über 1 .30 bis zu 2 Meter bis zu 2 .25 RM . Diese Höchst¬
preise gelten nur für Weibnachtsbäume bester Güte und
dürfen nicht überschritten werden . Abfallende Ware muß

m Aus dem Rheingau , 29 . Nov .
Volkspflege erhielten bei den in diesen Tagen abgehaltenen
Tagungen des Amtes für Volkswohlfahrt der NSDAP , im Kreise
Rheingau/St . Goarshausen : Franz Wald und Ludwig Kohl¬
hauer , beide Atzmannshausen : Anton Hulbert , Erbach : Wilh .
Wirges , Eichberg : Wilh . Rausch , Geisenheim : Philipp Veit ,
Johannisberg : Albert Cho isst und Albert Becker , Lorch :
Karl Rohrmann , Martinsthal : Friedrich Friepan und
August Kern , Niederwalluf : Ferdinand Geiger und Karl
Hörne , Ostrich ; Otto Bammert , Rauenthal ; Konstantin
Brücher und Heinrich W u f f , Rüdesheim ; Philipp Berg und
Karl Ällrgemeyer , Winkel .

W .- Dotzheim : Das Jungvolk - Fähnlein 22/80 wird in
Kürze wieder einen seiner beliebten Volksgemeinschaftsabende
veranstalten und hat hierzu die gesamte Bevölkerung einge -
laden . Die Pimpfe werden in ihrer trischfröhlichen Art „ Einen
Tag aus der Arbeit des Jungvolks " zeigen und das Ver¬
ständnis der Eltern für die Aufgaben der Jugend Groß -
Deutschlands wecken . Mit der Führung des Fähnleins 22/80
wurde nach Rückkehr aus dem Reichsarbeitsdienst wieder
Jg . K u b a ch beauftragt . — Nach durchgreifender Instand¬
setzung der Räume der Dotzheimer Groß - Schweinemästerei sind
dieser Tage wieder die ersten Transporte starker Läuferschweine
eingetroften . die durch Verwendung reichlicher Küchenabfälle
der Wiesbadener Bevölkerung zu schlachtreifen Schweinen aus¬
gemästet werden . Die Stallungen nebit dem Futterraum
wurden unter Berücksichtigung neuzeitlicher Erfahrungen hell
uns luftig hergerichtet , sodaß sich die vielen hundert grun¬
zender Tiere darin wohl fühlen müsien . — Im Zuge der
Straßenverbesierungen wurde nun auch der Bürgersteig tn
der Siedlung Kohlheckstraße befestigt und damit ein lang¬
gehegter Wunsch der Anwohner dieses Stadtgebietes erfüllt .

prufung der Fachschaft Vierstadt wurden in den Stufen 1 ,
2 und 3 folgende Ergebnisse erzielt : Schutzbunde 3 : „ Britta
von der Eoethewarte "

, Rote Eg . . 96 P „ Bes . Feldvolizei -
beamter P . Frohn -W .-Biebrich : „ Eena aus der Leichtweis¬
bohle "

. Sg „ 94 P „ Bes . ^ -Oberscharführer Karl Franz -
W .- Btebnch ; „ Lore aus der Leichtweishöhle "

. Sg „ 93 P ..
Besitzer Theo Seß -W .-Bierstadt : „ Dolly von der Reitzen -
vforte "

. Sg . 86 P „ Bes . llffz . Jakob Schub - W .- Biebrich :
„ Ilka aus der Leichtweishöble "

. Sg . . 85 P „ Bes . Landes -
infvektor Kirfch - W .- Erbenbeim . 2n der Prüfung der Stufe 2
kam „ Burger vom Haus Amtbor " auf die Note Sa . . 96 P . .
Besitzer Heinrich Schmidt - W .-Dotzheim . In der Stufe 1 :
^ Ado vom Finkenkreuz "

. Sg . , 92 P „ Bef . Lutz Schmitzer -
Wiesbaden : „ Ärel von der BaumbLche "

, G „ 83 P „ Besitzer
Hans Matbeis -W .-Biebrich : „ Ader vom Haus Ämtbor "

,
E .. 89 P .. Bef . Gottlieb Knorr -Wiesbaden . Die Juoend -
veranlaguntzsvrüfung brachte folgende Ergebnisse : „ Marko
aus der Leichtweisböble "

. Note Vorzüglich . Fübrerin Frau
Heß - W .- Bierstadt : „ Marbod aus der Leichtweisböble "

. Vor¬
züglich . Bef . Ketterer -W .- Viebrich : „ Ado vom Langbüch "

,
Vorzüglich . Bes . Heinrich Reitz - W .- Biebrich . Das nicht
leichte Amt der Prüfer lag in Händen von Polizeibauvt -
wachtmeister Ludwig Welkenbach - W .- Bierftadt und
Polizeisekretär Löser - Idstein i . T . Die guten Ergebnisse
bewiesen , daß die Fachschaft für deutsche Schäferbunde auch
tm Kriege ungehindert an der Zucht wertvoller Hunde
arbeitet .

W .- Klovveubeim : Der Kaninchenzuchtverein zeigt in
einer Werbeschau Zuchttiere . Felle und Wolle sowie Erzeug¬
nisse aus diesen .

Verdunkelung hebt die Beleuchtung
Mit den frühen Winterabenden beginnt die große Saison der

Beleuchtungskörper . Die Verdunkelung hat den Wert der guten
Lampe wieder in das richtige Licht gesetzt . Der Bedarf an Beleuch¬
tungskörpern ist nidjt zuletzt durch die Verdunkelung , besonders
auch bei den Behörden und in den gewerblichen Betrieben
gestiegen . Die Umsätze der Fachgeschäfte für Beleuchtungskörper ,
die sich schon seit 1933 in aufsteigender Linie bewegen , haben im
letzten Jahre nicht trotz , sondern gerade wegen der Verdunkelung
noch einmal eine wesentliche Zunahme erfahren und liegen mehr
als doppelt so hoch wie 1933 , ja sie übersteigen auch die Umsätze
von 1928 , so daß das vorige Jahr als Rekordjahr angesprochen
werden muß . Die bisherige Entwicklung in diesem Jahr läßt ver¬
muten , daß fast dieselben Umsätze wieder erreicht werden . Dabei
hat sich allerdings eine charakteristische Umschichtung im Sortiment
des Einzelhandels vollzogen . An die Stelle von Metallampen
find im wesentlichen Holz , Glas , Porzellan und Keramik getreten .

) @s ist eine typische Eigenschaft des Tabaks , gierig fremde
Gerüche atizunehmen . Die Aufbewahrung in muffigen Schubladen
bekommt Cigaretten daher ebenso schlecht , wie die Nähe stark
duftender Parfums .

massen und begruben Schneider unter fich . Er konnte noch lebend
geborgen werden , sta r b aber kurz darauf an den erlittenen
schweren Verletzungen .

- Heidelberg , 29 . Nov . Bei Niederdossenbach stieß
man auf ein Alemannengrab , das nur 40 Zentimeter tief im
Boden lag . Der Tote , ein Jüngling , lag mit dem Blick gegen
Osten . Weiter sand man ein Kurzschwert , eine patinierte und
verzierte Riemenzunge aus Bronze , einen Eisengegenstand mit
Bronzeresten , Scherben und einen Feuerstein vor . — In W i e s -
l o ch sand eine Frau ihren 13jährigen Jungen , den ste in den
Keller geschickt hatte , nach einiger Zeit hinter der Kellertür mit
einem Riemen erdrosselt auf . Ob ein llnglückssall oder ein
Verbrechen vorliegt , ist noch nicht bekannt .

- Friedberg , 28 . Nov . Eine 42jährige Frau aus Ockstadt ,
die mit einem Fahrtad die Hamburger Straße in Richtung Bad
Nauheim passterte , kam in dem Augenblick , als ein Lastwagen
vorschriftsmäßig auf der rechten Straßenseite vorüberfuhr , zu Fall .
Die Frau stürzte so unglücklich , daß ein Arm vom Hinterrad des
Lastwagens gefaßt und der Kopf gestreift wurde . Der Tod trat
aus der Stelle ein .

m Johannisberg i . Rtzg . , 29 . Nov . Das 40jährige Ehejubiläum
konnten die Eheleute Peter Corners feiern .

— Rüdesheim e . Rh ., 29 . Nov . Feldwebel Peter Oho wurde
zum Leutnant befördert . — Unterhalb der Rheinhalle wurde durch
den Wahrschauer eine männliche Leiche aus dem Rhein geländet ,
die einige Tage im Wasser gelegen hat .

— Limburg , 29 . Nov . Der 59jährige Landwirt Wilhelm
Scheid wurde von einem Pferd gegen den Unterleib getreten .
Er starb nach kurzer Zeit .

— Wissen , 29 . Nov . Aus der Alfredhütte war der
20jährige Heinz Schneider aus Alserberg mit dem Verladen
von Sand beschäftigt . Dabei lösten sich plötzlich größere Sand -

Aber auch Zink hat als Austauschstofi Bedeutung gewonnen . Der
Bedarf an Porzellantischlampen ist so groß , daß er kaum gedeckt
werden kann . Besondere Beachtung findet die reiche Auswahl
sudetendeutscher Glaskronen . Mit erstaunlichem Geschick haben vor
allem die vielen kleinen Werkstätten es verstanden , unter Ver¬
wendung drahtsparender Arbeitsmethoden , aus allen möglichen
Austauschstoffen , Papier und Kunststoffen , Lampenschirme
herzustellen .

Spiegel der Wirtschaft . Nach dem Ausweis der Reichsbank
vom 23 . November 1940 hat Bdj die Anlage der Bank in Wechseln
und Schecks , Lombards und Wertpapieren weiter auf 12 803 Mill .
RM vermindert . Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich weiter
auf 12198 Mill . RM ermäßigt . — Die im Verband öffentlicher
Lebensversicherungsanstalten in Deutschland zusammengeichlossenen
Anstalten zahlten im dritten Vierteljahr 1940 für Todesfälle
7,09 Mill . RM ( 6,55 Mill . RM im zweiten Vierteljahr 1940 ) Ver¬
sicherungssumme aus . Dazu traten 3,79 Mill . RM ( 4,14 Mill .
RM ) die infolge Ablaufs fällig waren .

Frankfurter Börse vom 29 . November . Tendenz : Eeschäftslos .
An der Börse stagnierte das Geschäft fast völlig . Die Kurs¬
gestaltung lag gegenüber dem Vortag nur wenig verändert . Ver¬
einzelt ergaben sich leichte Abweichungen nach oben oder unten .
Am Rentenmarft wurde die Notiz für die Reichsaltbesitzanleihe
wegen Ziehung heute ausgesetzt . Dekosama I waren auf 159
( 158 % ) erhöht . Sonst ergaben sich nur wenig Veränderungen . Im
Freioerkehr zeigte fich ein ebenfalls eher etwas nach unten
neigendes Kursniveau bei vereinzelt kleinen Umsätzen . Auch der
Verlauf der Börse brachte weder im Geschäft noch in der Kurs¬
gestaltung nennenswerte Veränderungen .

Berliner Börse vom 29 . November . Die Kurse bröckelten bei
der Eröffnung weiterhin ab . Die Umsätze waren recht gering , da
Bankkundschaft und Berufshandel eine gewisse Zurückhaltung
bekundeten . Bei der geringen Aufnahmeneigung fand das heraus¬
kommende Material fast allgemein nur zu niedrigeren Kursen
Verwendung .

Notierungen vom 28 . November . Berlin : Reichsaltbesitz
154,40 , Steuergutscheine I 106 % , Eemeindeumschuldung 100 , 38er
Reichsschätze Folge 2 101,10 , Vereinigte Stahl 144 % , JE . Farben
202 % ; Frankfurt : Jlse -Eenußschetne 181 , Mannesmann 154 % ,
Adler 156 % , Daimler 190 , Demag 202 , Berger 224 , Holzmann
257 , Zellstoff Aschaffenburg 155 % , Zellstoff Waldhof 178 % , Main¬
kraft 114 , AEG . 170 % , Conti -Gummi 314 % , Reichsaltbesitz 154 % ;
int Freiverkehr : Kupferberg 158 .

Landesverräter hingerichtet . Die Justizpressestelle beim
Volksgenchtsfiof teilt mit : Der vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrat zum Tode und zum dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte 22 Jahre alte Fritz
Sakfchewfki aus Marienwerder ist Donnerstagmorgen
bingerichtet worden . Der Verurteilte hat im Mai 1939 im
Dienste einer fremden Macht Ausspähungsreisen nach Deutsch¬
land unternommen .

— Frankfurt a . M „ 29 . Nov . An einem Postschalter in Frank¬
furt a . M .-Eriesheim wurde eine Eeldeinzahlung von 620 RM
gemacht und dabei 500 RM in Zehnmarkscheinen gebündelt ab -
gegeben . Im Beisein des Ausgebers zählte der Postbeamte las
Geld nach . Bald nachher schloß er die Kasse ab , da es Mittag
war . Es erfolgte plötzlich eine Kontrolle und man fand in der
Geldbörse des Beamten einen Zehnmarkschein . 3n lern Bündel
Zehnerschein hatte sich e i n E ch e i n mehr befunden . Der
Beamte behauptete nachher , er habe den Zehnmarkschein , der über¬
zählig war , der Post abgeben wollen . Der Beamte stand schon
längere Zeit int Verdacht , Unredlichkeiten Begangen zu haben .
Er wurde wegen Amtsverbrechens nach § § 350 und 351
des Strafgesetzbuchs angeklagt und vom Amtsgericht zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt . Das Gericht billigte dem

da er noch unbestraft ist



mögt , mit Erfahrung in Naschinen -

buchhaltuna . zum bald . Eintritt von

pharmaz . Fabrik gesucht . Bewerbung

mit Lichtbild und Gehaltsanspruchen
unter A 118 a . b . Tagbl .-Verlag .

etdlenünotiote

Weidlich, ertönen
’

Nähfrau
sucht

Tüchtige

Hausangestellte

Zuverlälliaes .
selbständiges

Alleinmädckru
in Etaaenbaus -

balt aum
1 . 1 41 oder

trüber aeSuckt .
Hindenbiira -

allee 24 . Bart ..
Telefon 20163 .

SausKilfe
v . 11 bis 15 Uhr
werktäal . gesucht .
Kais - Friebrick -
Rino 48 . 2 . Sick .

gesucht .
Scheller . Kleiststratze 7a , I

Telefon 287 38 . ______

Badbotel

.Söldener Brunnen "

Wiesbaden

Mädchen und

Frauen
für leichte Fabrikarbeit

gesucht .
Baudfabrik Strähler .

Waldstrafte 103 .

Wir suchen

zum sofortigen Eintritt eine

weibl . Bürokraft
tauch Anfängerin )

Schriftliche Bewerbung mit
Zeugnisabschriften und Le -
denslaui erbeten an

Deutscher Rina Bers . -Sei ..
Wiesbaden .

KeSckäftsstelle Friebrickstr .42

Für Stenografie und Schreibmaschine eine ge¬

wissenhafte

Bürokraft
gesucht . Es kann auch eine verheiratete Dame in

Frage kommen . Arbeitszeit von 7 h 17 Uhr .

( 1 % Stunde Mittagspause . )

Wilag am Schlachthof .

Tücktiae Kran
oder Mädchen

8mal wöchtl . o .
g — % 12 Uhr

ges . Idsteiner
Strane 18 .

Mädchen
oder Krau

f . Norm gesucht .
KreKlchmar .

Weberaalle 49 . 1 .
Mädchen

für sos gesucht .
Golda 21 Nart .

Perfekte
Büglerin

alle 4 Wochen
1 Taa i . Privatb .

gesucht .
Anruf 22073 .

Ondulier -
Modelle
gesucht .

Vorzustellen von
9 - 10 u . 3 - 5 llbr .

Salon
Minaramm

Eoebenstrafte 4 .
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Neues aus aller
"
Welt

ees
Große Burgstraße 16

MlMtllWN |

Möbl . Wobnuna

Nbr .i Hof

WIESBADEN

„ Zeitungsberufe -

reich an Spannung
und Erlebnis !“

Eltern,
deren kn e oder

Madel vor der
Berutewe 4 steht ,
erhalten von uns

kostenlos die
lufschluBreiche

Broschüre :

„Zeitungsberufe -
reich an Spannung

und Erlebnis !“

Verlag
des Wiesbadener

Tagblatt

Älteres selbständiges

Mädchen

»ui Führung des Haushalts
gesucht .
Näh . MoritzltraKe 60 , P . r .

Radfahrer oder

Hausdiener
sucht

Emil H

Seite 6 Nr . 282

Kraftfahrer
gut empfohlen , von Geschäft

gesucht . Angebote u . B 928

an den Taablatt Verlag .

all . Komfort .- ab
sofort gesucht .

Anaeb . u . T925
o . d Taabl . -V .

2 -Bett Zimmer
m Kochgelegen¬
heit sofort von
Tr - Mieter aes .
Aili .:. U. H 925
a . L. Taabl . - V .

Roßhaar kauft
Lolland .

S - danstr . 5 .
Elettr -LaubiSge -
Maickincken zu
kauf . aes . 220 D .
Angeb . u . W 924
a d Taabl .- V .

Stabilen
Scku rannen ,

aut erkalten , zu
kaufen gesucht .
Angebote unter
F 923 a . d . T .- V .
Herd « — Öfen ,
wenn auch defekt ,
lausend aelucht .

Ofen - Kans
Bismarckring Ä .

SCHUHHAUS

Nofd - UJcst
Gr .Pavvkartons
billig abzugeben

Kupvinger .
Lanagasse 12 .

ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt

ernte ? Und wie wollte sie es fettig bringen , dab er den
Bohnenzauber dann auch richtig mit dem Kuchen bekam

Die kluge Lisbeth wußte jedoch für alles Rat . Und
so geschah es . daß am Abend der liebevoll gebackene Kuchen
kaum abgeküblt war . als die elektrische Leitung plötzlich
versagte . , , , , , ,

Ein wahres Glück , daß die Lisbetb , gleich lemand wußte ,
der helfen konnte . Einen von den Pionieren — er wurde
den Schaden sicher am Abend noch reparieren , meinte ne
und lief auch schon fort , als die Hausfrau zustimmend nickte .

So kam der Hein ins Haus zu Katrin „und zu dem
Bobnenzauber . der in der Küche duftend für ibn bereit
stand . Die Ziehharmonika batte , er natürlich nicht nute
bringen können . Aber er wollte ihnen gern em anderesrna !
wieder vorsvielen . sagte er — und dabei sah er immer
wieder die Katrin an . die selig erglühend vor ihm am
Küchentisch saß und ibn in ihrer Verlegenheit em ums
andere Mal aufforderte , dab er nur ja genug von dem
Kuchen aß . Dieser leckere Kuchen !

Er aß sich gewiß alle Liebe damit an . dachte Lisbeth
und dann verließ sie schmunzelnd ine Küche . Sie merkten es
nickt einmal , die Katrin und der Sein . Er hieß Hein
Wilke . Ein Bauernsohn war et und seine Eltern besaßen
einen hübschen Hof da oben in der Matsch .

. .Ack . da ist ja au » die Lisbeth daheim !“ tief Katrin

lachend . Gleich darauf verstummte sie ledoch bestürzt . Aus

der Marsch ? Da kannte er sicher auch den Bobnenzauber .
Und gerade eben hielt er das letzte Stuck Kuchen tn der

Hand , das Stück mit der Zauberbobne .
Wenn er es nun merkt , dachte sie — mein Sott , et

wirb es doch nicht merken ! — Doch er aß ganz ruhig weitet .

Der Bohnenzauber
Erzählung von Ria Eleonore

Der Regen batte aufgebört . nur von den Blättern
tropfte es noch leise da und dort nieder . Ein ganz feines ,
tübles Tupfen auf Katrins Hände und ihren gebeugten
braunen Nacken — nicht mehr wie eine kleine Liebkosung
war es . Sie stand neben der blonden Lisbeth auf dem
Bobnenfeld und ihre Zunge ging ebenso eifrig , wie ihre
Hinten Hände , und ihre haselnutzbraunen Augen glänzten
dabei . Sie sprach von der Einauartierung . Settern waren
sie ins Dorf gekommen , die Pioniere , die im Frühjahr im
Städtchen ausgebildet wurden — und der grobe Blonde
sei auch wieder dabei . . .

..Der dir damals so gefallen bat ? tief die blonde
Lisbetb und kicherte .

„ Hie , der Hein mit der Ziehharmonika !“

„ 3a . meinte die Katrin und lächelte errötend die
Bohnen an . Sa , gefallen Batte er ihr wohl sehr .

„ Aber ich weiß ja nickt . . .
"

Nock tiefer errötend verstummte he und riß so heftig an
den Bohnenstauden , dab ein iäber Sprühregen sie über¬
rieselte . Die Lisbetb lackte . , , , , . ,

„ Du gefällst ibm schon auch “
, sagte he . „ ich hab s doch

gemerkt , damals ." , . . . ,
„ Meinst du ? “ fragte Katrin . Und bann seufzte Re .

„ Aber ich weiß ja gar nichts Näheres von ibm !“

So traurig war bas . daß he seufzen mußte unb ganz
still würbe von schweren bangen Sebanlen . Hatte die
Lisbeth sie damals nur nicht so schnell fortgezogen von dem
Fenster . Sie waren im Städtchen auf dem Weg zum Kino
gewesen , als die Musik zu ihnen kam . Einen „kleinen
Walzer batte er gespielt , eine zärtliche kleine Melodie . Und
dann war er ans Fenster gekommen — vielleicht batte er
gehört , wie ste sein Spiel lobte . Ach . Re hätte ibm ta so
gern noch viel länger zugebört . hätte es ihm gern noch
gesagt . . . Aber die Lisbetb mit ihrer Eile ! Daß Re
nur rechtzeitig zur Vorstellung kam ! Sie war auch schuld ,
daß sie ibn so lang nicht wiederfab . da die Pioniere ms
Manöver mußten , bevor Re wieder ins Städtchen kam .

„ Du wirst schon alles erfahren . wenn du mir folgst "
,

sagte Lisbetb da unb zwinkerte ihr bedeutsam zu . „ Weißt
doch — bei Bobnenzauber . Wai hoch nickt umsonst , gelt ?
Setzt kannst bu ’

s ja probieren . , , , , _ . .
Sa . bei Bobnenzaubei ! Unschlüssig betrachtete Katrin

die vollen Schoten , di « zwischen ben nassen Blattern
hingen . So lang , bis Lisbeth ibi einen aufmuntetnben
Stob veisetzte . t v ,

„ Geh . pflück du dock eine von deinem Strauch — aber
nimm eine kleine , daß er sich nicht verschluckt daran . .

Salb zweifelnd , halb hoffend pflückte die Katrin die
Bohnen , die kleinste Frucht aus bet kleinsten Schote , die » e
fanb . Sn einen Kuchen gebacken mutzte , er „sie essen und
bann wäre sie seiner Liebe gewiß , sagte die Lisbetb .

Ack . es war ja nur ein Scherz , ein Früblingszeitver -

tieib beim Bobnenstecken gewesen . Rasch „bes Liebsten
Namen auf einen Zettel geschrieben unb mit ben letzten
Bohnen in bie Erbe versenkt . „ Auch die Katrin hatte

lachenb mitgetan , in Gedanken an ihren Hein mit der Zieh¬
harmonika . Ob Re ihn wohl wiedersabe bis zur Söhnen »

Allgäuer Stiere für Sowjetrutzland . Eine Ankaufskommis -

Ron unter Führung bes Freiherrn von Cetto und der Teers

zuchtinsvektion Kempten hat in diesen Tagen eine Anzahl der

berühmten Allgäuer Stiere für Zentralrutzland erworben . Be¬

sonderer Wert wurde hierbei auf den lückenlosen Abstammungs¬
nachweis sowie höchste Fett - und Milchleistungen „ der Vm -

fahren gelegt , welche die edlen Tiere künftig auf ihre Nach¬
kommen in Zentralrußland übertragen sollen . Daneben war

es auch die Raschwüchstgkeit . für die sich die fremden Fachleute
inteiemeiten .

Der Bräutigam mit Ausdauer . In einem Dorf in Litauen

gedachte ein OOjähriger Bauer zum vierten Male zu . hei¬
raten . Die übrigen Mitglieder der Gemeinde waren von diesem
Vorhaben nicht sehr erbaut . Drei Frauen waren dem Mann

schon gestorben , eine Unzahl von Kindern aus bieien drei Eben
bevölkerten das Dorf , und die Bauern mußten für ihre Er¬

haltung aufkommen . Denn der heiratslustige Mann war völlig
mittellos . Als bas Aufgebot , des OOiahrigen tm Kasten , hing ,
wurde es von unbekannten Tätern angezündet und vernichtet .
Einem zweiten eroing es ebenso . Da das Gesetz nun vor¬
schreibt . daß die Aufgebote 14 Tage lang ausgehang .t fein
müssen , bestand für ben Bräutigam die Gefahr , daß es niemals

zur Eheschließung kommen könne . Aber der iugendfrlsche Greis
war nicht gewillt , sein Vorhaben aufzugeben . Und nachdem
bas Aufgebot zum drittenmal bestellt war , erschien er mit
einer Matratze und einer Decke vor dem Gemeindehaus und
legte sich vor dem Kästchen zur Ruhe nieder , wie ein DrE
der Vorzeit vor einem güldenen Schatze . Vierzehn Tage und . ,
Nächte verbrachte er vor dem Kasten , und die Braut versorgte
ibn getreulich mit Proviant . Dann hatte sich der lebensfrohe
Mann sein Eheglück erkauft und konnte mit seiner giebtten
zum Traualtar schreiten , geleitet von ben bittersüßen Mienen
seiner Dorfgenossen . bie sich nun auf neuen Kindersegen vor¬
bereiten .

Zweifle tiefer an dir — glaube höher an dicht
Ernst Seriram .

Das Denkmal des deutschen Diplomaten Frecheren von
Ketteler im Peivinger Zentralvark wird „letzt in seinem ur¬

sprünglichen Zustand wiederhergestellt . EelstesgegenwarteMut
und ein seltener politischer Weitblick waren tn diesem Mann

vereinigt , der auf verlorenem Posten fern Beltes , namlia )
sein eigenes Leben , für sein ferne » Vaterland gab .. Als . der

große Voreraufstand ausbrach und ganz Peking in einen
brodelnden Hexenkessel verwandelte , suchte Freiherr von
Ketteler , der damalige deutsche Gesandte . als langiarirtner
Landeskenner vermittelnd in den Konflikt einsugretfen . Als

eines der ersten Opfer dieses Aufstandes wurde der deutsche
Diplomat am 16 . Juni 1900 in den Straßen Pekings von

fanatischen Chinesen ermordet . Er fiel tn getreuer Pflicht¬
erfüllung im Dienste seines Vaterlandes und Der übrigen
europäischen Großmächte , auf deren Niederlassungen tm Reiche
der Mitte nun der Sturm begann . Im Stadtvark von Peking
hat man späten Freiherr von Ketteler ein Denkmal errichtet ,
bas jedoch am Waffenstillstandstag 1918 vom Mob der Allier ;
ten demoliert und mit der entwürdigenden Inschrift : ,.3un
vindicato " versehen wurde Die Peivinger Behörden haben
nunmehr verfügt , daß das Monument von dieser Sminbfmitft
befreit und in seinem ursprünglichen Zustand roieberbergcfteut
wirb . Diese Maßnahme bezeigt erneut , m welchem Maze
Deutschlands Ansehen in bei Welt in ben letzten Zahlen

zugenommen hat .

Fabrikbrand im Stockholmer Sasenbezirk . Ein Grotz -

feuet vernichtete am Mittwochmorgen m Stockholm eine
Wellpappen - unb Emballagefabrik im Hafenbezirk . Es

mußten viele Feuerwehrzüge herangerufen werden , um ..den

Brand zu bekämpfen . Der Schaden wird schon letzt auf über

% Millionen Kronen berechnet . Die Ursachen sind noch nicht

bekannt . Die Löscharbeiten gestalteten sich durch die unmittel¬
bare Nähe einer Gasanstalt und großer Holz - und Kohlen¬
lager besonders schwierig . _______________________

tiank dazwischen vom Malzkaffee unb unterhielt hck mit ihr

in seiner bedächtigen Art . _ . v nu
„ Unb Sie ? Woher stammen Sie benn ?

„ Aus Thüringen ! — 3ck macke mein Sanbiabr btei .

Verwirrt , fast ungeduldig „beantwortete Re ietne

Stagen . Sa . es gefällt ihr gut m der Gegend , aber he

stammt leibet nickt vorn Land
Eine Geraer Konditorstockter ist he — — —

„ Ab — daher können Sie wohl fo gut Kuchen hacken , |
meint er und Schiebt nun endlich den letzten Bissen m den

Mund . Sie wartet und wartet , und dabei ist ihr . als Bore

sie bie Bohne zerspringen unter seinen Zahnen . Merkt er

es nicht ? Hat er wirklich nichts gemerkt ? .
Die Lisbeth tarn gerade zur rechten Zeit wieder . Oder

vielleicht doch nickt ? Sie schaute erstaunt in das unglück¬

liche Gesicht der Katrm und zu dem ,
Soldaten bin . . Sa . er

müsse nun geben . Sagte er . bas Lickt . ^ lkaietztwiederin
Dtbnuna unb bei Kucken gegeben unb et bebaute hck auch

Schön . - Sähet irgenb etwas stimmte da dock nicht !

„ Natüilick . . bei Bobnenzaubei !“ rief die Äati n ,A
weinend . ..Er tft doch ans d êr Marsch -- und iw w
naiürlich aües aus . . .

"
„ „

„ AL . du Vangbüx . jetzt fängt es eben ertt an . et »

roibette Lisbeth ieelentuhtg . „ Da mutzt „ ick bock meine -

ßanbsleuf nickt kennen , wenn bet nickt wiebeikommt .
Unb er kam auch wieder , So oft . er dienstfrei hatte ,

kam er zur Katrin , mit der Ziehharmonika unb mit Subern

von babeim unb mit all feiner Liebe , Und als er bas

letztemal ba war . küßte er he unb Sagte ihr . daß Re heiraten
wollten , wenn bet Krieg glücklich zu Ende Set „unb — Re

Sollte ihm nun nicht bös Sein — aber von ihrem au ? »

gezeichneten Kuchen damals bade ihm doch am betten bie
Bohne geschmeckt .

Sofa zu verkauf
Bleichstraße 47 .

2 . St . rechts .
Frisiertoilette

dunkelMahaa 3 -
teiL g . erb . z . vk .
Binoertftr 9 , 1 .

Enterhaltener
Kinderwagen

zu vetk . Adler -
str 13 . Sih ? I .
Enterb . Kinder -
wag . elib .. r . vk .

Dotzh Str . 83 .
Vdh . 4 . St . Iks .

Gebr . Kinder¬
wagen mi vetk .

Kunkel .
Goebensti 14 . S .

Svielzena .
1 Atte .

1 Abendmahlbild .
1 ar Schließkorb .

1 Mantelkleid
( C» r . 42 ) . a erb .
Drtzheim .Stt 42 .

Vdb 4 . Stock .

Kinder -KaruSlell
i . Auftr . mi verk .
Blückerstratze 11 .

4 . Stock , l .
Märkliu -

Damvfmafckine
m . reickl Zuheh .
» . verk . AnzuS .
Samst . u Sonnt .

Schmidt . W -
Biebrick . Sckla -
aeterstr 31 V .
Gebt Kaufladen .

Vuvoenkücke .
MattoS .-Anzua .

f . neu . f . 3 - 4iäbi .
*u verkaufen .

Dars . Sedanstr .5
Hth 3 . St . iks .

Sieben
znSammenaehör .

vollständige
Märklinkatten

gut erhalten , m .
Uhrwerkmotor

Nr 202 für
70 RM zu verk .
Adr i . TV Ns

Sandmangel .
fast neu

Mahaa . -vitrine
zu veik . AnzuSeh
ent . 9 - ^ 12 u . 2 -4 .
Ad - ibeidstl 251

Näbmaich ' ne .
30 .- RM .

Svarberdcken .
25 .— . z. verkauf

Adolfsallee 33 .

3g . Ehepaar l .
1— 2 Zimmer u .
Kücke z m Ana .
W 916 an T .-V .

SBertäufe ]
Mehrere

Kaninchen
ar . u kl . zu verk .

Dörr .
W .-Sonnenbera .
Platter Str . 8 .

Stubenreiner ia
deutscher Rot
zu verkaufen .

Lahnstr 18 . Gth .
Zu verkaufen :
1 Sckwammen -

mantelfuttet .
1 Skunksstola .

1 fckwarz . Fucks
zum Tarwett .

Anzufehen
Samstaa 4 — 6 .

Sonnt . 11 — 15U .
Steuer .

Röderstr . 40 . 1 .
Sckwarz . Eisen¬
bahner « antel . a
erb ., zu verkauf .
Weilstratze 9 . 2 .

Sckrank -
Erammovbon

m . elektr . Sckall -
vlattenübertr . zu
vk . 85 .— . Rüdes .
heim . Str . 34 . l .l .

Scklafz . . Kücke .
Matr . . Deckbett ..

Kinderbetten .
Sofa . Auszieh¬

tisch Büfett .
Sina . NähmaSck .
Stühle . Kfeider -
Ickränke . Flafck -
Sckrank zu verk .

Sckwarz .
Hellmundsti . 22 ,

Federbetten
zu verkaufen .
Kannenberg .

Sckmalb 6ft , 73

Neuw LederSofn .
2 Sticke ( n El .
Lorrainl i . Ora .»
Biederm .- Rahm .

Märklin Nr . 3 .
zu verkauf Näh
i Taabl -N Oh

Sofa u . 4fl . wtz .
Gasherd mit

Backofen zu verk .
L . llinastraße 12 .

Part links

D .-Sckreibti !ch.
Äinb - rhett .

Nußb - Sch ' afzim .
2tür Kleiderfckr .

zu verkaufen
Koller .

LermannStr .S . L .

Adolfsallee 34L
Babnb .Dovvlz . fr .
Dotzh . Str .18 . 2 . 1.
möbl . Zim . frei .

Freund ! .
möbl . Zimmer

i . ruh . Haushalt ,
mit Heizuna ev .

Badbenutzuna .
an asbild .
Berufstät .

zu vermieten .
Adolfsallee 37

M . 3 . fr . Darn -
backtal 5 , Part .
Möbl . Zimmer

f . Berufstät . zu
verm . Bertiam -
stratze 15 . 2 . l .

Klein . Sau6 .
möbl . Zimmer

Sof . z . vermieten ,
evtl . Badegel .

Sölter .
Bismarckr .31 .2 .1.
Sckönmöbliertes

Zimmer
mi vermieten .

fierberftr .13 . 1 , l .
Eutmöbl . Wohn¬
schlafzimmer in
ruh . freier Lage
am Kurvark mit
Heizuna u Bad -
benutz o . berufs -
tätiaen Herrn z .
1 . o . 15 . 12 . zu

vermieten .
Parkstr 43 1 . r .
Möbl . Manfarde
mit Kockaas u .
Herd Sofort mi
vermieten . Beck .
S4maIb .6tt . 6L2

6ttlltnoe |nd )t |

Weidlich« Pmsnen j
Anfängerin Sucht

nahm . Büro¬
arbeit . Sckreibm .
Anaeb . u . K 926
a , d . Taabl .- V .

Servierfräulein
kuckt Sofort ober

ab 1 . Januar
Stelle

in Taaescafö cd .
gut Restaurant .

Angebote
unter 8 928

oder Näheres im
Tagb ' .- V Qa

Tücktiaes
Servierfräulein
fBaverinl Sucht
Stellung a . aus «
bllfsroetk . Ana .
U. H9 » 0 . 3 ^ 31

Schönmöbliertes
2 -Bettenzimmer
z .vm . Klotz .Mau -
ritiusstraße 12 .1 .
Möbl . ManSarde
m . Kockaeleaenh .

zu vermieten .
Jghnstr . 46 . P . I .
Kntmbl . Zimmer
Hockvart . . billig

zu vermieten .
Seerobenstr . 24 .

Part , links .
Möbl . Zimmer

Mi vermieten .
Rauenthaler

Straße 8 . 2 . r .
Möbl . Zim . an
Berufst , zu cm .
Rosnstr 10 . 1 r .

Seizb . ManS .
an ruh . M . zu

t>etm . Weber -
gasse 56 , 2 Iks .

WohMgstMl
Wobn .- TauSck !

Suche
3 - Zim -Wohn ,

in der Maldstr .-
Keaend Gebe

4 Zimmer
mit Bad . Nahe

Lorelevrina
Angebote unter
I - 918 an T .-Vl .

Tanfck «
bis 1 . 2 1941
S- Ziin Mohn ,

nebft ManSarde .
Eberbacker Str¬
eber miete 2 - b .
3 Zim -Wohn in
Wieshaben ober

Vorort .
Hausmeister¬

stelle auch an¬
genehm . da ick

Heiz u Garten¬
arbeit verstehe .

Ana I » 920 T .- V

| fflietflefutSe I
5 -« - Zim . - W - hn .
Hockv o . 1 . St .
z . mieten aeSuckt .
Evtl kann Schön .
3 - Zim .-Wohn , in
Tausch oeaeb . w .
Ans . B 926 TB .

Wanderung der Ortswaltung Mitte

Sonntag , 1. Dez ., ab Hahn , Watzenhahn , Eteckenrath , Breithardt ,

Stützelmühle , Adolfseck , Bad Echwalba -h , Marschzeit 6 Stunden ,

Fahrtkosten 1 .10 RM . Treffpunkt 9 .10 Uhr Bahnhof Dotzheim .

WaSckmaSckine .
ar Puvvenbett .

Puvvenküche .
komvl . z .verkauf .
Steffens .Schwal -
backer Strafte 12

Möbel -
An - u . Verkauf .

Holland .
Sebanttrafte 5 .

SveiSe -
und

Schlafzimmer
Sowie KautSck
mit 2 Sellein .

Stehlamve
mit RaucktiSch .

kl BüLerlckrank .
nur neuroertta

unb modern ,
aeaen bar

z laufen aeSuckt .
Preisangebote

unter 6925
a . d Taabl -V .

ftanfgefHitie |
Altgold - .

Silber - und
Double -Ankauf
Weiler & Co .,
Langgasse 6 ,

Haltest .Michelsb .
G . B .C . 40/14405

SkiSckube . aut
erb . . Er . 43 — 44 .

gekuckt
Roftback .

Submiaftraft » 4 .
W " »>aa . - Schreib -
tiSchSellel unb
Schaukelvkerd zu
kauf . aeS . Ana - b .
u . H 907 a .

'
T .- D .

© uterh . Sfifticfel
ob . feste MarSck -
ftiefel als Ski -
Sckuhe aeeia Gr .
40 — 42 z kaufen
aeSuckt . Ana . u .
B 926 a b . T .- V .

Ihre entbehrt .
Schreibmaschine

kauft
W . Grafe ,

am Sckillervlatz .
Revaraturen .Sck ' afzimm - r .

2 Betten , möal .
komvl . . auf erb . ,

von Privat zu
kaufen aeSuckt .

Vreisanaeb u .
M 919 an T .-Vl .

Tadellos erhalt .
Schaukelpferd

aeSuckt
Aleranbrastr 16
Telefon 23796 .

F1NKG CO . , KIPCHGASSE 55
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DRITTER WINTERVORTRAG

Gemäldegalerie Wiesbaden

Sonntag 11 Uhr vorm ,

Jvan Petrovich

Husten ?

von

lebnfssen dieser geheizten Menschen .

Vorher : Neueste Wochenschau

5 . 153 . 00

So 1 . 007 . 45

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN

Drogerie Lindner , Friedrichsfr . 16

TagWatt - flnze ^ fi sind billig und erfoigceicft ! 4 *

CAPITOL
AM KURHAUS

MIMMM
16 — 19 .30 u . nach 20 .15 , So .
kirche : So . HI. M . 7 , 8.30 ,

AUkath . Kirch «, Schwalbacher Strafe 60 , 10 Pfr . Eder .

Jugendliche zugelassen

Beginn : Wo . :
~
S , 5 . 15 , 7 . 30 So . : 2 , 4 . 6 , 8 Uh

~

in dem Tourjaniki * Film

der Bavaria - Filmkunst

9m $Wtt - Nt [ 6olli «

M Temte - ileoie Nsttml

Schuld und Sühne — Liebe
und schmerzlicher Verzicht !
Das sind die ergreifenden Momente , die
diesen Film unvergeßlich machen !

Durch unergründliches Urwalddickicht , . . vorbei an den Fieber¬

herden abgrundtiefer Sümpfe . . . gejagt von knatternden Ma¬

schinengewehren . . . in den Ohren noch das Bersten und Knistern

Ihrer Ihnen über den Kopf angezündeten Häuser . . . zerquält

Fliehenden , den Haß im Rücken . . . der Heimat entgegen . Mit

Spannung und klopfendem Herzen folgt der Zuschauer den Er -

Teilnahmebereehtigt sind alle in Wiesbaden und Um¬

gebungwohnhaften Maler , Bildhauer und Kunstgewerbler ,

die Mitglieder d . R . d . b . K . sind . Die Kunstwerke sind

bis 8 . Dezember im Neuen Museum , 2 . Hof , 2 . Türe , ab¬

zugeben in der Zeit zwischen 10 und 13 Uhr .

Schicksale

aus dem Brodeln

unserer Zeit

Im Vorprogramm :

1 . Schönheit des Eislaufs
2 . Die neueste Wochenschau

Aufforderung zurTeilnahme an der dies jähr .

Weihnachtsausstellung Wiesbadener Künstler

Sathslische Kirche .
Sonntag , 1. Dezember 1940

Vorverkauf : Wiesbadener Kur - u .Verkehrs - -

verein , Wühelmstraße 54 , Buchhandlung

v . Goetz , Rheinstraße 27 , Buchhandlung

Schellenberg , Rheinstraße 56 , Kasse des

Kurhauses .

Sonntag , 1 . Dezember 1940 , vormittags

11 Uhr im kleinen Konzertsaal d . Kurhauses

Prof , Dr . OTTO H . FORSTER

Direktor des Wallraf - Richartz - Museums ,
Köln

Ruf 26832
Helenenstr . 18

Verloren - Sefmden |
Gummiband
mit Slbnalle

verloren !
Am dem Weae

von der
Vurcntrane

nadi der
Roienftrane
am Montaa .

25 . November ,
nackmrittaas .

Binder
wird aebeten

dasselbe aeaen
aute

Belobnuna
Rofenttraste 4

elfter Stock
abzuaeben .

Das vorzügliche ß | 9c ne Qf
UmStädter Brenner -Bier Ul do au r I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Frei - und Ehrenkarten

Trinken Sie sofort

Roh rbecks

Bronchtaltee
verstärkt .

L .Schellenberg
’scheBuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt
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und deren Ablagerungen ver¬
ursachen Gicht und Rheuma¬
tismus . Entsäuern u . entgiften
Sie Ihr Blut rechtzeitig mit dem
bewährten Naus Gicht - und
Rheuma tee (Harnsäure -Aus -
scheldungs -Tee ) Marke Alp -
spitz . Ein wirklich guter und
schmackhafter Kräuter ,
tee , ein Naturhellmittel ,

das auch Ihnen hel¬
fen kann . Paket

Mk . 1.25.

Pelzmantel
Sckiw . 3nb . Lamm , wenig
getragen . Er . 44 . verkauit
im Auftrag
W . Stritter . Marktstr . 6 .

Er schützt vor schlimmer

Erkältung .

Ihr gewissenhafter Berater

Dtogtrit Minor
Ecke Schwalbacher - und

MavritlusstraBe

Schwarzbrauner Schäferhund
auf den Namen . .Ferdel "

hörend , entlaufen . Vefond .
Kennzeilb . : Kettenbalsband .
schwarz . Rücken , bell . Zeich¬
nung auf der Stirn . Gegen
Belohn , v . 50 .— RM abzug .

Haus Henkell ! Beetbovenftrabe 5 .
Telefon Nr . 28807 .

Seyh
'

s Hatten u . Mättselod
sind unfehlbar in der Wirkung
in Flaschen zu 1 .20 u . 0 .70 RM
in Packungen zu 0 .85 u . 0 .45 RM

Fachdrogist Seyb , Hheinstraße 101

Papier - Abfälle |
Speziell Akten unt . Garantie des
Einstampfens kauft und holt als ' > ।
zugelassener Industr . -Lieferant M . GAUER

mit d . Luxusdampfer „ Milwaukee “

führt uns von Hamburg vorbei
an den Orkney - Inseln nach

Norwegen
und vermittelt uns diese Nord¬
landreise die Geheimnisse der
Polarnacht mit den Wundern der

Mitternachtsonne

UFAPALAST
Für jugendliche zugelassen !

Karten im Vorverkauf

Voss - Film

Rauhe Kerle mit goldigem Herzen —

seriöse Geschäftsleute mit ungedeckten

Schecks — anmutige Mädchen und ge¬

winnende „ Damen “ — das sind die

Hauptfiguren dieses abenteuerreichen

Films , der auf dem romantischen Schau¬

platz eines kanadischen Goldgräber -

, Städtchens spielt .

von Sorge um Mann , Weib und Kind . . . zieht eine Kolonne

St Bouisatiuskirch «: So . hl . Di . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 11 .30 :
Werkt . 6 .30 , 7.15 , 8, 9 ; Beichtgel . Do . 17 — 19 , Sa .
16— 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6 —8 . — Dreisaltigkeits -
kirche : So . hl . M . 7. 8 .30 , 9 .30 , 10 .30 ; Werkt . 6 .30
7.30 u . 8 .30 ; Andacht So . 14.30 u . 17 , Fp . 17 u . Do . 17
hl . Stunde ; Beichtgel . So . ab 6 .30 , Do . n . d . hl . Stund »,
Sa . 16 —19 u . nach 20 . — Maria - Hils : So . hl . M . 6 .30 .
7 .15 , 8, 9, 10 ; 14 .30 Komm .-Ilnterricht ; 18 Andacht ;
Werkt , hl . M , 6.15 , 7 .30 , 8.30 ; Fr . 18 Andacht ; Beichtgel ^
Do . 18 — 19 , Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . ab 6 .30 —
St Elisabeth : So . hl . M . 7 , 8, 9 .15 , 10 .30 u . 12 ; 14 .30
Christenlehre f . Erstkomm . ; 17 Andacht ; Werkt hl . M .
6 .30 , 7.15 u . 8 ; Beichtgel . Sa . 16 —19 u . nach 20 , So
u . Di . bis 8 u . Do . 17— 19 llhr .

10 .30 llhr : „Stürme über dem Mont Blanc "

Film -Palast ! „ Mädchen im Vorzimmer "
.

Apollo : „Sold in New Frisco "
.

Capitol : „Der ewige Quell " .
Urania : „Die weihe Schwadron " .
Luna : „ Hochzeit mit Hindernissen " .
Olympia : „Wer küht Madeleine ? "

Sonntag :
Jugendvorstellung : „ SA .-Mann Brand " .

Taunus -Lichtsp . Bierstadt : „Meine Tochter
tut das nicht

" . Sonntag , 3 .00 : „ 13 Stühle "
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Bal parS " .

leonardo da Vind
Vollendung und Aufösung im Zyklus

„ Malerei der italienischen

Hochrenaissance “

mit zahlreichen Lichtbilder *

Deutsches Theater . Freitag . 29 . Noo . 1946 ,
18 - 20 .45 llhr : „Fidelio

"
. St .-R . E , 10 . -

Samstag , 30 . Nov . , 17 .30 — 20 .15 llhr ,
Gastspiel des Etaatsopernsängers Herbert
Alsen von der Staatsoper in Wien : „ Der
Waffenschmied

"
, außer St .-R .

« estdenz -Theater . Freitag , 29 . Nov . 1940 ,
geschlossen . — Samstag , 30 . Nov . , 19 .30
bis 21 .30 llhr , Erstaufführung : Frauen
haben das gern . . . !“ , Schwank -Operette
in 3 Akten von Walter Kollo , St .-R . II , 9 .

Kurhaus . Samstag , 30 . Nov . 1940 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 llhr : Konzert . Leitung : August Vogt .
— Chor der Stadt Wiesbaden : 19 .30 Uh »,
Konservatorium : Städtische Chorschule .
Das 3 . Sinfonie -Konzert am 1. 12 . ist von
19 llhr auf 17 llhr vorverlegt .

Brunnenkolonnade . Samstag , 30 . Nov . 1940 ,
11 .30 llhr : Konzert . Leitung : Kammer -
mustker Karl Lang .

Scala -Barietz . Gastspiel Micky , das Double
der Lilian Leitzel in dem Film „Die drei
Codonao " und weitere 8 Spitzenleistungen .

Film -Theater :
Ufa - Palast : „Falschmünzer

" .
Sonntagvorm ., 11 llhr : „$ er Norden ruft "

Walhalla : Friedrich Schiller " . — Bühne :
„Escandel y Dolores , spanische Zotig «

IHllllllllllllllllllllllllHIIIIHIilllllllllllllliyillllllllllllllllllllllHIIIII

n zu Notizzwecken

rapier - in 10kgRöcken , je

A I r I I
Pack 2 .50 . so

Abfälle
zugeben

6öflei Wer
der große Gestalter kraftvoller , über¬

zeugender Naturen in

5« einige Sutil
nach dem Roman „ Lohwasser “ v .Jgh .Linke

mit Bernhard Minetti - Lina Carstens

Käte Merk - Alex . Trojan "

THALIA Kirchgasse

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterung : W = Wochenschluhanüacht ; HE — Haupt ,
gottesdienst ; KdG - Kindergotlesdienst ; EF = Bottes »
feier ; B - Bibelstunde ; 86m — Abendmahl ; F — Feier¬
stunde ; FrK - Frauenkreis .

Samstag , 30 . November 1940

Bergkirche : 16 .30 W , v . Bernus .

Sonntag , 1 .Dezember 1949 ( L Advent )
Marktkirche : 10 HE , Landesbischof Sie . Dr . Dietrich ;
11 .15 KdE ; 11 .30 Schwerh . -E , Dotzheimer Str . 4 , Dr .
Borngässer ; 16 .30 Vortrag : Ignatius v . Antiochien u . a .
Märtyrer , Landesbischos Lic . Dr . Dietrich ; Mi . 16 FrK ,
Dotzheimer Str . 4 , Dr . Borngässer . — Bergkirche : 10
EF , Brück ; 11 .30 KdE ; Mi . 15 Ad ° ent -F , Mulot ; Mi .
16 FrK . Fries . — Ringkirche : 11 .30 KdE , Hahn ; 10 .30
KdE , Klarenthaler Str . 2, Mulot ; 15 .30 Ev . Bund :
D . Vogelsang -Eietzen . — Lutherkirche : 10 HE , Dr .
Vömel ; 11 .30 KdE ; Di . 16 B , Dr . Vömel . — Kreuz¬
kirche : 10 HE . Dr . Borngässer ; 11 .30 KdE . Keller ; Mi .
F . s. Bergk . — Paulinenstist : 10 EF , Abm , Eichhoff .
Ringkirche : 10 Wehrmachtgottesdienst , stellv . Wehrkreis -
Pfarrer Bars , Abm .
W . -Dotzheim : 10 HE , Volz ; 11 KdE ; Mo . 20 Chor ;
Mi . 20 B .
W .-Bierstadt : 10 HE , Betzler ; 11 KdE .
W .-Erbenhei « : 10 HE , Abm , Mendel ; 11 KdE .
W .-Sonn «nberg : 10 HE , Lic . Dr . Grün : 11 KdE .
W .-Rambach : 10 HE , Dr . Jacob ; 11 KdE ; Do . 20 B .

IsrvaWWN |
Garten

tu neinarhten
Waldstr 122 V .

Werde Mitglied
der NSV .

Ev . - lutherisch « Dreieinigkeitsgemeiude . Kiedricher Str . 8.
So . 10 HE , Pfr , Likmeier .
E » .- luth . Semeind «, Dotzheimer Stratz « 4 , 1 . So . 10 .15
HE , Pfr . Fritze .
Lhriftt Eemeinde . Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H ., 1.
So . 17 Evangelisation ; Mi . 17 Bibelstunde .
Ehriftl . Wissenschaft , Luisenstratze 42 : So . 10 ; Mi . 18.
Lesezimmer : Mi . 16— 17 .45 .
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Einr große Kriminalfilm
wie wir Ihn seit langem nicht sahen .

• 4
« 11 - M
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Nicht 5 .15
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Wao fteht im November

im Klelöerberater - Punhthalenöer ? Zunädift
erinnern Sie öfefe Zeichen an wichtige Tage :

Dann tft vermerkt , was Im November
In öer Hauptrache gehäuft wird , nämlich :

Übergangs - und Winterkleidung ,

Kleidungsstücke , die man an den

Festtagen trägt ,
Weihnachtsgeschenke , z . B . Knaben¬

kleidung , Hausjacken , Hausmäntel ,
Hemden , Krawatten usw .

Wag haben Sie im November

zur Änlchaffung vorgemerht ? Prüfen Sie
diele Frage gleich . Sie roKTen [a : Einkäufe
roll man nie auf die letzte Minute ver¬
schieben , besonders jetzt vor dem Fest !

Holen Sie auf alle Fälle

den Klelöerberater - Punhthalenöer jetzt gleich
ab (kostenlos und unverbindlich ) . Er wird
Ihnen „ Punktglück " bringen .

AMSWM
* -

■

wieder einmal in einem

großen Ufa -Film

UM
im Wim «

Auch von diesem

Die neueste

WedtMi -

schau

läuft in jedem

Programm

vor

dem Haupt¬
film

Film haben Sie schon viel Gutes gehört und der Besuch desselben lohnt sich sicher

- . 50 — .75 . 1 .00 1 .25 1 . 50 2 .00

FILM - PALAST

Spielzeiten :

Wochentags

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Wir bitten

Immer wieder

die

Anfangszeiten
einzuhalten

Sägespäne
haben laufend kostenlos
abzugeben .

Dr . Ing . Pfleiderer K . - G .

Wiesbaden . Labnftrahe 22 s .

O Freibank
Verkauf am Samstag . 30 . Nov . 1940 , Nr . 701 — 850 von
8 - 9 llhr , Nr . 851 — 1000 von 9 - 10 Uhr , Nr . 1001 — 1200
von 10 — 11 Uhr .

Die weihen Personalausweise fiir di « Ledensmittel -
verforgang find vorzulegen .

Städtische Schlachthosverwaltnn « .

i

■

■

'*
, « * *% (

I Voranzeige ! Ab Sonntag 1 . Dez . I

I Das Ereignis des Jahres I

I Die große , lustige Ausstattungs - I

REVUE

CALA

28 Bilder im Blitztempo von und mit

Jansen - Jacobs , Kitty Hagel , Fritz

Neumann , Irene Hübner , Jlse Gerdes ,
Lieselotf Baur , das prunkvolle

Wiener Revue - Ballett

mit Friedel Arnova und 12 Wiener

Tänzerinnen

Dazu 5 Variete - Attraktionen !

Beachten Sie die morgige Anzeige !

Heute und Samstag 7 .45 Uhr

Letztmals das erfolgreiche Novem¬

ber - Programm

Morgen Samstag , nachmittags 3 .30 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten : — .50 , 1 . — , Kinder : — :30

WERDET MITGLIED DER NSVJ

6W

Spielplan Öer Woche

Nähmaschinen
Revaiaturen all .
Art schn . u . blll .

Ersatzteile
Rad .. Lamo ., Öl
Schiffchen usw .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Ruf 22695 .

| WALHALLA
■ 3 .00 , 5 .00 , 7 . 30 Uhr , So . 2 Uhr

Nochmals

über Sonntag

verlängert !

Der große

künstlerische Erfolg !

Kriegerkameradschaft - Wiesbaden , 1896

NS .-Reichskriegerbund . Einladung !

, Der nächste Kameradschaffspflichf -
I appell findet am Sonntag , 1 . Dez . ,
I um Punkt 10 Uhr in derGaststätte zum

Luftschutzhaus , Dotzheim . Str . 24 , statt .
Diejenigen Kameraden , welche zu

einer Besprechung für Sonntag , den
17 . Nov . 1940 von der Kameradschaft

eingeladen waren , sind zu diesem
Appell willkommen .____

Becker .

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntag
1. Dez .

11 bis 13 .30
Neu einstudiert
Aschenbrödel
Weihnachtsmärchen
in 6 Bildern von
C . A. Goerner . Musik
von Ed . Stiegmann

17 .30 bis gegen 20 .30
Die ungarische
Hochzeit
St .- R. F. 10

Vormittags 11 —13
Schneeweißchen
und Rosenrot

15 .30 bis 17 .30
Der Elfte
aus der Reihe

19 bis 21
Frauen haben
das gern . • • !

11 Lichtbild .-Vortr .
Dr . Förster - Köln
Leonardo da Vinci
„ Vollendung und
Auflösung “

11 .30 Schallpl .- Konz .
in d . Brunnenko !

17 . 3. volkstümlich .
Sinfonie - Konzert
Ltg . August Vogt
Solist : Anton Hoigt
(Violoncello )

Montag
2. Dez .

17 dis gegen 19 .45
Ein Maskenball
St .- R B 12

Geschlossen Kein Konzert

Dienstag
3 Dez .

17 bis nach 19 .30
Cavour
St .- R G . 11

18 .30 dis 20 .30
Frauen haben
das gern . . . 1
St .- R. 1. 9

11 .30 Früh - Konzeri
in d . Brunnenkoi .

16 u . 19 .30 Konzert

Mittwoch
4 Dez .

17 .30 bis gegen 19 .30
Die
Regimentstochfer
1t .- R D . 12

19 .30 bis 21 .30
Polterabend

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkoi

16 u. 19 .30 Konzert

Donnerstag
5 Dez

17 ois nach 20 .15
Carmen
Si .- R C . 12

18 . 30 ois k0 .30
Die Stunde
mit Alexa

11 .30 Früh - Konzert
in d Brunnenkoi

16 u . 19 .30 Konzert

Freitag
6 . Dez .

17 bis nach 19 .30
Heimliche
Brautfahrt
St .- R. E. 11

19 .30 bis 21 .30
Geschl . Vorstellg .
des DDAC .
Ortsgr . Wiesbaden
Frauen haben
das gern . . . !

11 .30 Früh -Konzert
in d. Brunnenkoi .

16 u . 19 .30 Konzert

Samstag
7 . Dez .

17 bis nach 19 .45
Der Zarewitsch
St .- R. F 11

15 .30 bis 17 .30
Schneeweißchen
und Rosenrot

19 .30 bis 21 .35
Bezauberndes
Fräulein

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkoi .

16 Konzert
19 .15 WHW - Konz .

Sonntac
8 . Dez

11 bis 13 .30
Aschenbrödel
Außer St .- R.

17 bis nach 19 .15
Rigoletto
St .- R A. 12

11 — 13
Schneeweißchen
und Rosenrot

15 .30 bis 17 .30
Frauen haben
das gern . . . !

19 — 21
Frauen haben
das gern . . . !

11 kl . Saal : Dichter -
Morgenfeier
zum Besten d .WHW

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkoi

16 u. 19 .30 Konzert


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

